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Günſtige Ausfichten für eine | 
Seeabrüftungskonferen. | 
London, 22. Juni. In amerikaniſchen Regie vungskrei⸗ 9 $ 


jen beurteilt man die Ausſichten für eine allgemeine Flot- | N 4.» 2 99 

tenabrüſtungskonferenz ſehr günſtig und hält ihre Einberu⸗ 

fung in 3—4 Monaten für möglich. Die dem Staatsdepar⸗ E 
tement vorliegenden Kundgebungen von engliſcher und japa⸗ 7 h 


niſcher Seite als Antwort auf die letzten Schritte Waſhing⸗ 


tons haben einen ausgezeichneten Eindruck gemacht. Da die 

letzten beiden Flottenkonferenzen von Amerika einberufen i 

wurden, wünſcht man, daß Großbritannien den Anſtoß ge⸗ 

ben ſoll. ; ; 105 0 ` 


3 j 5 ; 

x Warſchau, 21. Juni. In den letzten Tagen find be⸗ Das Finanzminifterium wird nun die erhaltenen Ent⸗ 

Heute keine streſemannrede. |reits die Entwürfe der Budgetprälim mare der einzelnen würfe einer ſorgfältigen Ueberprüfung unterziehen und 
Der Reichsaußenminiſter erkrankt. Minifterien für das Jahr 1930-31 im Finanzminiſterium dann mit den Reſſ ortminiſtern den ganzen Entwurf des 


A 5 eingetroffen. Das Fumanzminiſterium hat allen Zentralbe⸗ Budgetpräliminares bearbeiten, der dann dem Miniſter⸗ 
Berlin, 22. Juni. Wie die Tel phen- rt, TAi D A ASNA U T . Dea š 0 . | À ; ? > 
in . „HN, ie die Telegraphen-Anion erfährt hörden die Inſtruktion erteilt, daß ſie bei Zuſammenſtellung rate vorgelegt werden wird, -~ 


er 0 7 n eee 2 der Präliminare die größtmöglichſte Sparſamkeit beobachten Der Sejm wird das Budgetpräliminar in dem durch die 
e Alber un sche en Ader = se fen- In FE (und dieſelben auf Grund der Rechnungsabſchlüſſe aus dem Verfaſſung vorgeſchriebenem Termine, d. i. vor dem 2. Okto⸗ 
; PAPIER Jahre 1927.28 zuſammenſtellen ſollen. ber erhalten. N 


Beinen, die durch die Anſtrengungen während der Madrider 
Tagung, der Bahnfahrten und der ſich anſchließenden Be⸗ 
ſprechungen in Berlin verurſacht ſein dürften, ſodaß der Mi⸗ 


niſter zur Zeit das Bett hüten muß. Die Aerzte hoffen aber, 4% ` i ; 
daß Dr. Streſemann ſehr bald wieder hergeſtellt fen wird, 7 
ſodaß er am Montag im Reichstag das Wort ergreifen kann. 


Poincares Rede. | 


Paris, 22. Juni. Der franzöſiſche Miniftenpväfident | 
Poincare ift in feinem großen Bericht über die Schuldenab⸗ ; 
kommen Frankreichs vor dem außenpolitiſchen und Finanz⸗ : 


ausſchüſſen en franzöſiſchen Kammer geſtern mit dem Ab: | | 
ſchnitt auf das Schuldenabkommen mit Amerika fertig ge“ Warſchau, 21. Juni. Unter dem Vorſitze des Präſiden⸗ miniſter, Ing. Kwiatkowski Handelsminiſter Dr. Jurkiewic 
worden. Poincare hat erneut betont, daß das Schuldenab⸗ ten des Oberſten Gerichtshofes Supinski fand heute um e Fiut, Vorſtand eee 
tommen mit Amerika angenommen werden müßte, die Ab- Uhr vormittags eine Sitzung des Ordnungskomitees des des Finanzminiſteriums, Dr. Pienta, Chef des Rechtsbure⸗ 
lehnung würde ein ſchwerer Fehler fein. Frankreich hätte Staatsgerichtshofes in Gegenwart der Mitglieder des Ge- aus des Miniſterratspräſidiums, Dr. Georg Stempooſti. 
beſſere Bedingungen zu erwarten. Poincare ſchlägt vor, daß richtshofes Bielawski und Lednickt und der drei Ankläger] gew. Kabinettschef des Miniſterratspräſidiums, Rodich⸗La⸗ 
das Parlament einen Antrag annehmen foll, der das Staats- im Namen des Sejm ſtatt. Bei dieſer Sitzung wurde der |flowsti, Bureauchef des Miniſterratspräſidiums und Ignatz 
oberhaupt Frankreichs zur Anerkennung des Schuldenab⸗ Termin der Verhandlung auf den 26 ds. um 11 Uhr vor- | Daszynsti, Sejmmarſchall. è 1178 
kommens ermächtigt. Der franzöſiſche Miniſterpräſident ging mittags im Verhandlungsſaale des Oberſten Gerichtshofes Ueberdies beſchloß der Gerichtshof, auch den Marſchall 
dann weiter auf das Schuldenabtommen mit England über. feſtgeſetzt und die Zeugenliſte beſtätigt. Als Zeugen werden Pilſudski um Abgabe feines Gutachtens zu erſuchen. 
Hierüber und über die Frage der Reparationen wird Poin- jworgeladen: Umilanowski, Rat bei der Oberſten Kontroll- Die Hauptverhandlung wird nach aller Vorausſicht 3 
care am Dienstag und Mittwoch der nächſten Woche den kammer, Dr. Grodynsti, ehemaliger Leiter des Finanzmini⸗ Tage dauern, wobei die Beratungen des Gerichtshofes von 
Parlamentsausſchüſſen weiter berichten. ſteriums, Oſſowski, Vizedirektor des Budgetdepartements im 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags ſtattfinden ſol⸗ 
Finanzminiſterium, General Slawoj Stladtowsti, Innen⸗ len. s 


—— — — ä —— 
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Der Beſuch Macdonalds in Berlin. 


Der Beſuch der engliſchen. Miniſterpräſidenten Mado- 3 i 
nald in Amerika ſoll nach der Meldung eines New Yorker i í 
Blattes nicht vor Jahresende oder erſt zu Anfang des näch⸗ f ; 
“sten Jahres ſtattfinden. Ein genaues Datum könne erſt feſtge⸗ l i 


ſetzt werden, wenn die Abrüſtungsverhandlungen etwas wei⸗ 
ter gediehen ſein werden. Bisher war die Rede davon, daß 


Macdonald die Reiſe nach Amerika im Auguſt oder Gep- hi y 
tember unternehmen werde, eine offizielle Einladung der, ö 
amerikaniſchen Regierung zu dieſer Reife liegt in der engli- | y s 9 


ſchen Hauptſtadt nicht vor. 8 a RE LE 5 > e ` 288 
ſche pti 9 f Wien, 22. Juni. Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ öffne. Bezüglich der Höhe der Entſcheidungsſumme, ſcheine 
Erg: SEN Vase ſtehen die Wiener Optantenverhandlungen zwiſchen eine Verſtändigung erfolgt zu fein. Man glaube, daß Uns 
Engliſches Kabinett. en e eee 50 ai En Es verlautet, daß garn ſich mit 100 Millionen Goldkronen zufrieden geben wer⸗ 
2 NE ; EN 0 2 h am heutigen Sonnabend ein ußbericht zuſtande kom⸗ de, wenn dieje Summe ſofort verfügbar ſein würde. 
Am Freitag hat der neue britiſche Kabinett in einer men werde, der die Ausſicht auf eine baldige Einigung er- ; y 
längeren Ausſprache zu den gegenwärtigen 


' Abkommen der e 
Weltpolitit Stellung genommen. le; i c rd e v er een ben e e e e e 
Er 8 50 | j reife des F | 0 Deckſtuhl an Bord getragen. Auf der „Mooltan“ waren 
ranzö e Dreffe zur altung der pi von . 2 25 Kabinen erſter Klaſſe und eine Luxuskabine für das Kü- 
$ 3 e Re 1 9 | London, 22. Juni. König Aman Ullah und Königin ach vorbehalten. Das ſehr umfangreiche Gepäck lief 

9 g. ‚raya. Haben ſich am Sonnabend vormittag an Bord des in ei g il mi ir Fa i 
E YA; 2 > r: $ 10 h onni 9 in einem Automobil mit der afghaniſchen Fahne ein. Zur 
Die franzöſiſche Preſſe erregt fih darüber, daß die deut- Dampfers „Mooltan“ mit einem großen Gefolge nach Euro- Verabſchiedung hat fih Inayat Ullah mit einigen anderen 
ſche Regierung die Annahme des Young Planes von der pa eingeſchifft. Im Gaſthof war die Zeit der Einſchiffung ge: | führenden afghanischen Perſönlichkeiten eingefunden. Die 
Regelung anderer noch nicht erledigter Fragen des Frie⸗ heim gehalten worden. Die Reiſegeſellſchafft wurde in ſechs Mehrheit der Reiſegeſellſchaft wird in Port Said an Land 
dens vertrages abhängig mache. , geſchloſſenen Kfaftwagen nach dem Hafen gebracht. Königin | gehen und nur ein kleinerer Teil ſetzt die Fahrt mit dem 
—0— Uraya wurde im Krankenwagen dorthin befördert und in Königspaar nach Marſaille fort. 
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ſchen Naivität der Tiere und dem 
kranker Menſchen ihre Unflätigkeiten verrichten. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt” Nr. 166. 


Feng ruft eine nordchineſiſche 
Republik aus. 

Peking, 22. Juni. General Feng hat am Freitag in der 
Stadt Hſingan in der Provinz Schanſi eine neue nordchineſi⸗ 
ſche Republik ausgerufen. Feng erklärte, daß fiH die Pro- 
vinz Schanſi, Honan⸗Schanſi und chineſiſch Turkeſtan ſeiner 
Regierung unterworfen hat. Die neue nordchineſiſche Re- 
publit werde ein militäriſches Bündnis mit Moskau ab⸗ 
ſchließen, um gemeinſam gegen Nanking zu kämpfen. Sei- 
ne Regierung wird halb kommuniſtiſch, halb demokratiſch 
fein. Zum Vorſitzenden feiner. Regierung iſt das ausgewie⸗ 
ſene Mitglied der Kuomintang Wamſchinwei ernannt wor⸗ 
den, der durch Rußland nach China abgereiſt iſt. Feng er⸗ 
klärt, daß die Ausrufung einer neuen nordchineſiſchen Pepu- 
blit deshalb notwendig geworden fei, weil die Diktatur des 
Marſchalls Tſchiangkeiſchek zum Untergang Chinas führe. 


Der megikanifche ſtirchenfriede. 

New York, 22. Juni. Der mexikaniſche Präſident ver- 
öffentlicht eine Erklärung, wonach der zwiſchen dem mepi- 
kaniſchen Staat und der Kirche zuſtande gekommene Frie⸗ 
densſchluß auf folgenden Abmachungen beruhe: 


1. Die mexikanſſche Regierung erlaubt der katholiſchen 


Gefſtlichkeit diejenigen Prieſter zu bezeichnen, die ſich im 
Einklang mit dem mexikaniſchen Geſetze, in die von der Re⸗ 
gierung aufgeſtellte Lifte einzütvagen haben. 

2. Der Religionsunterricht, der gemäß der Verfaſſung 


in den Schulen nicht erteilt werden darf, wird innerhalb der 


Kirche erlaubt. i 

3. Der katholiſche Prälat erhält das Recht künftighin 
jeder Zeit eine Aenderung der Verfaſſung zu beantragen, ein 
Recht, das im übrigen allen mexikanrſchen Bürgern zuſteht. 

In Zuſammenhang mit dem Kirchenfrieden in der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republik Mexiko wurde zwiſchen der meri- 
kaniſchen Regierung und der katholiſchen Kirche auch ver- 
einbart, daß ungefähr hundert Nonnen wieder in Freiheit 


geſetzt werden ſollen, die wegen Verletzun der Staatsge⸗ 


feke auf eine Inſel verſchickt worden waren, ausgeſchloſſen 
von dieſer Maßnahme bleibt die Nonne, die im Zuſammen⸗ 
hang mit der Ermordung des zum mexikaniſchen Präſidenten 
gewählten General Obregon zu 20 Jahren Kerker verurteilt 
wird. 0 s 
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Exhumierung der Leiche des Generals 


Bem. 
Am Donnerstag erfolgte in Aleppo in feierlicher Form 


die Exhumierung der Leiche des Generals Bem. Anweſend 


waren: die r der franzöſiſchen Behörden mit dem 
Vertreter des Hohen Kommiſſärs Valy an der Spitze, der 
franzöſiſche, ungariſche, türkiſche, belgiſche und polniſche 
Konſul, der holländiſche Vizekonſul, der franzöſiſche Amts⸗ 
arzt, die polniſche Kolonie, der geſchichtliche Zeuge Ali Razu 
Bey, eine Diviſion marokaniſcher Spahis, ein Batallion In⸗ 
fanterie, ein Zug Polizei und ſehr viel Araber In der Tiefe 
von 2 m, wurde in einer Felſenvertiefung das ſehr gut er⸗ 
haltene Skelett des Gen. Bem mit dem charakteriſtiſchen 
Schädel und den Spuren von Beſchädigungen des rechten 
Fußes infolge einer Schußwunde vorgefunden. Während der 
Feler ſpielte die Muſik die polniſche und franzöſiſche Hymne 
und das Militär leiſtete die Ehrenbezeugung. Der Prokura⸗ 
tor Regismanſet und der Konſul Zbyszewski hielten Reden, 
die ins Arabiſche überſetzt worden ſind. Dann legte der Ver⸗ 
treter der Familie Bem, de Coſban, unter den Kopf des 
Generals ein Säckchen mit Erde. Den Sarg, der mit der 
polniſchen Flagge bedeckt war, trugen vom Friedhofe: die 
polniſche Delegation, der Vertreter des Hohen Kommiſſärs, 
der polniſche Konſul, die Vertreter der polniſchen Kolonie 
in Alepo und Spahiſen. Der Säbel des Generals wurde vor 
dem Sarge des Generals durch den Rittmeiſter Naimski ge- 


„Deni“, das Aeffehen. 
Von Otto Mock. 
Engliſcher Kanal, 30. April. 

Die Schiffe, die aus Afrika zurückkommen, ſind Archen 
Noahs. Es kreiſcht, grunzt, kräht, brüllt und quickt auf ihnen, 
daß man ſie hier ſchon hört, wenn ſie erſt in Biskaya ſind. 
Wie freue ich mich darauf, mal wieder mit Tieren in Be⸗ 
rührung zu kommen, denn ſie ſind doch die beſte Geſellſchaft. 
Ich werde mir einen Papagei mitbringen, einen kleinen Lö- 
wen, eine Gazelle, einen Mungo, ein Chamäleon, einen flie⸗ 
genden Hund, alles, alles! doch — das ſchwöre ich — bei 
Leibe beinen Affen! Ich habe genug von dieſen Bieſtern! Sie 
find die unanſtändigſten Tiere der Welt, ſelbſt unanſtändiger 
als der Menſch. Ihre Schamloſigkeit, Geilheit und Unrein⸗ 
lichkeit ift deshalb jo unerträglich, weil fie durch ihre gno- 


menhafte Menſchenähnlichkeit die Grenze des Bewußten zu 


berühren ſcheinen und jo auf der haarſcharfen Scheide zwi⸗ 
perverſen Exhibitionismus 


Es war mir auf den letzten Reiſen oft kaum möglich, 
die Lüſternheiten und Scheußlichkeiten deretwegen man Pa⸗ 
ralytiter und Demente in pfychiatriſchen Kliniken verſteckt, 


bei den Affen immer wieder durch ihre unſchuldsvolle Tier- 
heit zu entſchuldigen. 


Nein! einen Affen bringe ich niemals mit! 


i n Landau, 10. April. 
Ohl welch ein fpes Aeffchen habe ich heute ergattert! 


Schnucki! Goldkätzchen! Waldäffchen! Pepichen! komm Her! 


du liebes Tierchen! Du bijt der ſüßeſte Kerl in der ganzen ſtruppig, über und über mit Sand und Schmutz bedeckt, ein Steuer auf dem Kopf. So mußte es wieder zurück in das 


Welt, irgendwo zwiſchen Palmen und Bananen geboren. 


Ich ſehe eigentlich nur einen Schwanz, der dreht ſich Mann war 
e 2 50 als 8 Pd 5 ſich exiſtierte. Doch es Wickel und ſagte „Hoppla, Peperl!“ zu ähm. Es gelang dem 
ängt noch ein kleines chen daran wie ein luſtiges Glöck⸗ Peperl noch einmal, zwiſchen die geſtapelten Palmkernſäcke Tier an meinem löſte atavi Mutter in 
chen an einem ellenlangen Seil. Der Schwanz ſcheint mir zu entwiſchen und von ganz unten her dräuend (fo gr ikia rg Be 

bert Pfui! ich ich wenigſtens) mit den Zähnen zu fletſchen und ſeine 
werde ihn gleich mit „Portugal 4711“ behandeln! Das Kampfſignale „Kek, kek, kek“ abzufeuern. ; 


am Ende etwas abgeknabbert und ohne 


Gane reihe Samienragöie n 
en. | 


| 
| In Halmagen bei Kronſtadt in Siebenbürgen, jetzt Ru- erſten Wut das Kind Die Mutter, die gerade ihr zweites Kind 
mänien, ſpielte fih eine ſchauderhafte Familientragödie ab. badete, lief auf das Geſchrei in das Zimmer herein und ließ 
Ein Bauer kehrte aus der Stadt zurück und legte das Geld. das einjährige Kind in der Wanne allein zurück. Das Kind 
das er für die in die Stadt geführten Waren erhalten hat. ertrank. Beim Anblicke der Leichen der zwei Kinder warf fidh. 

25.000 Lei auf den Tiſch und ging auf einen Augenblick die verzweifelte Mutter in einen Brunnen. Der Bauer, der 
aus dem Zimmer heraus. Bevor er zurückgekommen iſt, hat jetzt erſt zum Bewußtſein femer Tat gekommen ijt, hat durch N 
der kleine 6-jährige Sohn des Bauern das Geld ins Feuer einen Schuß aus dem Revolver ſeinem Leben ein Ende ger T 


geworfen. Als der Vater in das Zimmer zurückkehrte und macht. , 
das geſehen Hatte, erſchlug er mit einem Hieb der Axt in Der í 


| | | 
Der Tag in Polen. 
| In Zakopane keine Cyphusepidemie mehr. 


Nachdem in Krakau und anderen Städten Gerüchte tol- Feſtſtellung dieſer Fälle hat das Geſundheitsamt eine ener- 
portiert werden, als ob in Zakopane eine Typhusepidemie giſche Aktion unternommen und die ganze Anſiedlung iſo⸗ 
herrſchen würde, erklärt die Polniſche Telegraphenagentur liert und vor allem die Milchzuſtellung aus dieſem Gebie⸗ 
nach Einholung von Informationen an zuſtändiger Stelle te eingeſtellt und jeden Verkehr geſperrt. Alle Kranken find 
und nach Feſtſtellung an Ort und Stelle des Tatbeſtandes, in das Epidemieſpital überführt worden, wodurch eine voll⸗ 
daß im Frühlinge dieſes Jahres tatſächlich einige Fälle von kommene Iſolation derſelben durchgeführt worden iſt. Die 
Bauchtyphus vorgekommen ſind. Im Ganzen waren vom 23. ganze Anſiedlung wurde einer gründlichen Desinfektion un⸗ 
Ma! bis zum heutigen Tage 17 Erkrankungsfälle und das terzogen und der Bau neuer Kloſets und betonierter Kanäle 
nur in einem Stadtteile bei der Anſiedlung Bachloda. Nach angordnet. Alle Inwohner wurden geimpft. 
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Rückkehr des Präfidenten Dr. Gorecki Amen ta ausgewandert ift, ein großes Vermögen hinterlaſ⸗ 

Der Präſident der Bank Goſpodarſtwa Krajowego Ge- ſen hat. Durch einige Jahre hat fih niemand gemeldet; erft 
neval Dr. Gorecki kehrt am nächſten Donnerstag von feiner ſpäter hat eine Gruppe von Leute, als angebliche rechtmäßi⸗ 
mehrwöchentlichen Reiſe zurück. ge Erben vom Staate, in deffen Verwaltung fih das Ber- 

ö j mögen feit dem Ableben des Maj. Dembinsti befunden hat, 
das Vermögen übernommen. Da ſich jetzt herausſtellte, daß 
dieſe Leute Schwindler fen, die gar keinen Anſpruch auf 
das Vermögen erheben konnten, hat ſich die amerikaniſche 
Regierung wieder an die polniſche Regierung wegen Aus⸗ 
3 1 indung | äßigen Erben i; = 
Ifutat für die Öflicen Gebiete Polens gegriindet. Zum do, 1 5 e a e W 5 S 
norarkonſul wurde Ing. Wit-Gulimirsti ernannt. ministerium die dortige Wojewodſchaft informiert. Tatſäch. 
i 0 lich ſind einige Erben in Polen und Deutſchland ausfindig 


| Ein Dermögen von 150 millionen gemacht worden, darunter auch der General Januszaj⸗ a 


> 15 7 tis. Das Vermögen wird derzeit auf 150 Millionen Dollar 
Dollar in betrügeriſche Hände geraten geschätzt. Es wurde ein Komitee der Erben gebildet, das bei 
| Das polniſche Außenminiſterium hat aus Amerika die H. Truszezynsli in Graudenz feinen Sitz hat und einen De- 
Nachricht erhalten, daß der polniſche Emigrant, der Major legierten nach Amerika entſendet. 
aus dem Jahre 1831 Dembinski, der im Jahre 1832 nach! 


eee 
Kein neues lettiſches ſtonſulat in 
Lemberg. ER 
Die lettiſche Regierung hat in Lemberg ein neues Kon⸗ 


— — — — —— ——é— —ͤ— 
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ben Staaten das Eintreffen von peſtinfiszierten Schiffen aus 
Argentinien gemeldet haben. Bei einem in Hamburg im 
April eingelaufenen portugieſiſchen Schiff mit avgentinis 
ſchem Getreide, fei bei zwei tot aufgefundenen Ratten Pefl- 

8 2 i feſtgeſtellt worden. Wenn die arngentiniſchen 
Pefterkrankungen in Virginia. Behörden ſich weiter weigern, Auskunft über den 
Ueber die Peſterkrankungen in der ſüdamerſkaniſchen Stand der Peſtbekämpfung zu geben, dann werden ſich die 
Nepublik Virgina hat das Gesundheitsamt der panamerifa- amerikaniſchen Staaten gezwungen ſehen, beſondere Maf- 
niſchen Union einen Bericht eingefordert. Die panamerlkani⸗ nahmen zu treffen, betreff der Schiffe die aus argenttniſchen 


ſche Union begründet ihren Schritt damit, daß bis jetzt ſie⸗ Häfen kommen. 


tragen. Der mächtige Zug bewegte ſich zum Mülitärſpitale, 

wo der Sarg mit militäriſchen Ehren exponiert wurde. Die 

Feier hat in der Stadt einen großen Eindruck gemacht. 
. 


brennt und riecht wohl was? — Pepi wird lebendig und Zum Schiff zurück mußten wir mit Booten durch die 
ſucht zu entwiſchen —. Doch ich laſſe dich nicht raus aus dem Brandung. Hierbei kann man keinen Affen an der Leine 
Neſt meiner Hände, in denen du ganz verſchindeſt. Nur der führen. Ich ſteckte aljo Peperl zwiſchen Hemd und Jacke, die 
kühne Stirnkopf deiner braunen Haare ſchaut hervor und ich bis obenhin zuknöpfte. Der Kleine ſtreikte. Ein furchtbarer 
dein Frätzchen mit den viel zu großen Augen. Dazwiſchen Tumult entſtand. Ich hätte mir gerade ſo gut einen großen 
ſitzt ein kleines Näschen mit einem leicht melancholiſchen Feuerwerksfroſch in die Kleider ſetzen können. 14 
Zug. Wahrhaftig, du haſt den verführeriſchſten Schnurr Ich erkletterte das ſchwankende Boot. In dieſem Augen⸗ 
bart, den ich jemals fah; nicht aus kommunen Haaren wie blick entdeckte Pepi den Eingang zur Unterwelt. Wie ein 
die anderen Tiere, nein! er iſt nur eine zärtlich blauweiße Blitz ſchoß er in die Unterhoſen, drang ſiegreich bis zur Sper⸗ 
Tönung der Haut, die ſo weich wie Seide iſt. Dein Mäulchen? re des Sockenhalters vor, raßte dann wieder zum Hals hin⸗ k 
Was fol ich dazu fagen? Oft kneifſt du es zuſammen, auf, ſtieß hier an den zugeknöpften Kragen und ſauſte von 
daß du ein wenig einem großen verbiſſenen Philoſophen nun an wie der borſtige Beſen eines Brunnenputzers an mir 
ähnelſt, wenn er über die Torheiten der „Welt als Wille“ auf und nieder! Es war furchtbar, denn er war noch ſchlech 
grübelte; dann wieder wird der Ausdruck deines Schnäuz⸗ ter wie meine eigene Gänſehaut. Doch lieber einen Affen 
chens maßlos frech, fo ganz unphiloſophiſch und ſpitzbübiſch für 20 Mr. in der Büchſ' als im Waſſer. 1 
daß man zugleich einen Klaps und einen Kuß darauf geben Beinahe wäre es allerdings ſo weit gekommen, denn 
möchte. i ; das Boot drohte umzuſchlagen. Unter dem Gebrüll der m- 
„So, jetzt kommſt du in deinen Kaften, denn mit deinen dernden Kruboys ging es den großen Brecher an, der drp- 
kleinen Pfoten ſtörſt du meine Feder und willſt immer die hend hevanrollte. Waſſer ſtürzte herein, der Steuermann 
geſchriebenen Buchſtaben fangen, als wären es lebende Kü- ſchrie, und den Ruderern las-man die blitzſchnelle Frage 
fer. Ich muß noch ſchnell notieren, wie wir uns kennen- vom Geſicht: über Bord jumen? oder ſich noch einmal in die 1 
lernten. A Riemen werfen? ; Ek 
| Ich kaufte den Kleinen am Strand in Landana, woher Sie waren aus Angſt ſo mutig, das Zweite zu tun, und 
auch mein Chamäleon ſtammt. In Landana gibt es ſonſt kei- jo brach fih die nächſte große Dünnenwelle mit Gepolter be- 1 
[ne Affen, und nur der Zufall hat es gewollt, daß das reits hinter uns. Der Kampf war gewonnen. Während der 
„Blauſchnäuzchen“ am Tag zuvor aus dem Hinterland den Minuten der Gefahr war das verduzte Aeffchen ruhig gewe⸗ ‘j 
Fluß herab gebracht worden war. N . ſen, doch kaum hatten wir die verteufelte Brandungslinie 
Ich zahlte den Portugieſen ein ganzes Engliſches Pfund. überwunden, als es von neuem zu rumoren begann. . 
Das ift eigentlich reichlich viel für jo eine Hand voll Affe. Wir ſtiegen aus dem Boot in die Barkaſſe um. Ich ließ 
Wie ein Sandfloh hüpfte er am Strand herum, gräßlich das Tierchen heraus, doch ſchwubs! ſaß es dem Mann am 


kleines Teufelchen. Seine Angſt vor dem langen weißen Gefängnis. Hier wurde es allmählich „ weil die 
groß, denn der packte ihn ganz einfach beim Wärme meines Körpers gefiel. ruhig, ; ihm 1 


Ich ſelbſt evlebte rätselhafte Empfindungen, denn dieſes 


mir aus. Der Kleine drückte ſich immer zärtlicher an meine 
Bruſt, und als ich ihn in den langen Schwanz pfetzte, da 
kniff er mich aus Revanche mit den Zähnen in die Bruſt⸗ 
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ſpruches muß der Berechtigte den Fahrausweis, den Ge⸗ 
päckſchein und ſonſtige Belege in Urſchrift oder Abſchrift 
vorlegen. Auf Verlangen der Eiſenbahn müſſen Abſchvif⸗ 
ten behördlich begläubigt ſein. Si 

Zu einer gerichtlichen Geltungmachung von Anfprü- 


|! DieHaftung der Eisenbahn 
Far Handgepäck. chen gegen die Eiſenbahn ift. nur derjenige befugt, wer 
7 den Fahrausweis oder den Gepäckſchein vorweiſt, oder wenn 


Am 23. Oktober 1924 iſt ein internationales Abkommen Bei Veſchädigung von Reiſegepäck hat die Eiſenbahn er beides nicht zu erbringen vermag, feine Berechtigung 

j über den Eiſenbahnperſonen⸗ und Gepäckverkehr zwiſchen den Minderwert des Gepäckes zu zahlen. Dieſe Entihädigung nachweiſt. Sonſtige Anſprüche aus dem Beförderungsvertrag 
i Deutſchland, Oeſterreich, Belgien, Bulgarien, Dänemark, der darf, wenn die ganze Sendung durch die Entſchädigung ent⸗ können nur gegen die Abgangsbahn, die Beſtimmungsbahn 
Freien Stadt Danzig, Spanien, Eſtland, Finnland, Frank. wertet ijt, den Betrag nicht überſteigen, der im Falle des Ver- oder diejenige Eiſenbahn gerichtlich geltend gemacht werden, 
reich Griechenland, Ungarn, Italien, Lettland Litauen, Lu⸗ luſtes der ganzen Sendung zu zahlen wäre. Wenn durch die auf deren Strecke fidh die den Anſpruch begründete Tatſa⸗ 
vemburg, Norwegen, den Wederlanden, Polen, Portugal, Beſchädigung nur ein Tell der Sendung entwertet ift, ſo darf ſche ereignet hat. Auch wenn die Beſtimmungsbahn das Ge⸗ 
Rumänien, dem Königsreich der Serben, Kroaten und Slo⸗ der zu zahlende Betrag den Betrag nicht überſteigen, der im päck nicht erhalten hat, kann gegen ſie ein gerichtlicher An⸗ 
wenen, Schweden, der Schweiz und der Tſchechoſlowakei, zu Falle des Verlustes dieſes Teiles der Sendung zu zahlen ‚fpruc geltend gemacht werden. Der Kläger kann wählen, 

; ſtande getommen. Dieſes Uebereinkommen ift ratifiziert wor- wäre. welche Eiſenbahn er haftpflichtig macht, mit der Erhebung 
A den. Dieſes Uebereinkommen enthält wichtige Beſtimmun⸗ Bei der verſpäteter Auslieferung hat die Eiſenbahn, der Klage erliſcht das Wahlvecht. Die Klage kann nur von 
gen über die Haftung der Eiſenbahn. Die Haftung der Eiſen⸗ falls der Reiſende nicht nachweiſt, daß ein Schaden aus die⸗ den zuſtändigen Gerichten des Staates erhoben werden, dem 


eines Zugunfalles ſowie für den Schaden, der durch Verf pä⸗ 
tung oder Ausfall eines Zuges oder durch Anſchlußverſäum⸗ 
nis verurtellt wird, vichtet fih nach den Geſetzen und Negle- 
ments des Staates, in dem das ſchädigende Ereignis einge: 
] treten iſt. Für Handgepäck, welches der Reiſende in den Per- 
y jonenwagen mitgenommen hat, haftet die Eiſenbahn nur 
> unſoweit, als der Schaden durch ihr Verſchulden entſtanden 
1 iſt. Die in die Perſonenwagen mitgenommenen Gegenſtände 
5 ſind von den Reiſenden ſelbſt zu beaufſichtigen. In dieſem 
Falle beſteht eine Haftungsgemeinſchaft der Eiſenbahn nicht. 
Für Reiſegepäck, das unter Aushändigung eines inter⸗ 
nationalen Gepäckſcheines zur Beförderung angenommen 
iſt haftet die Eiſenbahn für die Ausführung der Beförderung 
auf der ganzen Strecke bis zur Auslieferung. Jede nach⸗ 
folgende Eiſenbahn tritt mit der Uebernahme des Gepäcks 
in den Beförderungsvertrag ein und übernimmt alle fid) da- 
raus ergebenden Verpflichtungen. Die Eiſenbahn haftet für 
den Schaden, der durch gänzlichen od. teilweiſen Verluſt oder 
E Beſchädigung des Gepädes in der Zeit von der Aufnahme 
k bis zur Auslieferung oder durch verſpätete Auslieferung ent- 
ſteht. Die Eiſenbahn iſt jedoch von der Haftung befreit, wenn 
fie nachweiſt, daß der Schaden durch ein Verſchulden des Rei- 
-T jenden, durch die natürliche Beſchaffenheit des Gepäckes oder 
1 durch höhere Gewalt herbeigeführt worden ift. Sie iſt ferner 
von der Haftung für Schäden befreit, die aus der beſonderen 
* Beſchaffonheit des Gepäcks oder durch mangelhafte Ver- 
] packung entſtanden find, oder von der Beförderung ausge: 
7 ſchloſſene Gegenſtände trotzdem als Gepäck aufgegeben wur- 
= den. Die Eiſenbahn hat das Recht, Vermuungen über die Ur- 
E ſache des Schadens in dieſer Beziehung auszuſprechen und 
Eg der Reiſende muß zur Erreichung der Haftpflicht der Eiſen⸗ 
bahn den gegenteiligen Nachweis erbringen. Die Eiſenbahn ift 
auch von der Haftung für den Schaden befreit, der aus ver- 
ſpäteter Auslieferung beſteht, wenn jie nachweiſt, daß die Ber- 
ſpätung durch Umſtände herbeigeführt wurde, die fie nicht ab- 
zuwenden und denen fie auch nicht abguhelfen vermochte. 
139 Die Entſchädigung beträgt für gänzlichen oder teilweiſen 
Verluſt des Gepäcks in dem Falle, wenn der Betrag des 
Schadens nachgewieſen ijt, der Erſatz dieſes Schadens bis zur 
Höhe von 20 Goldfranks für jedes fehlende ig des Rohge⸗ 
wichts. Wenn der Betrag des Schadens nicht machgewieſen ift, 
iſt ein Pauſchalſatz von 10 Goldfranks für jedes fehlende kg 
des Rohgewichtes zu entrichten. Ferner müſſen noch die ge⸗ 
= leiſteten Gebühren an Gepäckfvacht, Zöllen und jonjtigen Koj- 
ten für das verlorene Gut bezahlt werden. Für verloren gilt 
ein Gepäckſtück nach Ablauf des 14. Tages nach der Abfor⸗ 
GE derung. Wird jedoch ein für verloren gehaltenes Gepäckſtück 
inneralb eines Jahres nach der Abforderung gefunden, fo 
k hat die Eiſenbahn dem Reiſenden, wenn fein Aufenthalts- 
ort befannt oder fih ermitteln läßt, hiervon zu benachrichti⸗ 
gen. Innerhalb von 30 Tagen, nach dieſer Bemachvichtigung 
tann der Reiſende die koſtenfreie Auslieferung des Gepäckes 


vi 7 bahn für Tötung oder Verletzung eines Reiſenden infolge jer Verſpätung entſtanden ift, eine Entſchädigung von 0.10 die beklagte Eiſenbahn angehört. 


Holdfrants für das tg des Rohgewichts des zu ſpät ausge- Die Eiſenbahn kann, wenn ſie einen teilweiſen Verluſt 
lieferten Gepäcks für die angef. 24 Stunden von der Ab⸗ oder Beſchädigung des Gepäckes vermutet oder wenn dieſe 
forderung an gerechnet, höchſtens ab für 14 Tage zu zahlen. von Reiſenden behauptet wird, de n Zuſtand und das Ge- 
Wird dieſer Nachweis erbracht, das durch die verſpätete Aus“ wicht des Gepädes und ſoweit es möglich iſt, den Betrag, die 
lieferung ein Schaden entſtanden ift, jo iſt dieſer Entſchädi? Urſache und den Zeitpunkt des Schadens jofort und mög⸗ 
gungsbetrag um das Vierfache zu erhöhen. Bei gänzlichem lichſt in Gegenwart des Reiſenden durch eine Tatbeftands- 
Verluſt des Gepäcks darf neben der Entſchädigung für aufnahme ſeſtſtellen laffen, wobei dem Reiſenden auf Ber- 
den Verluſt nicht noch eine Entſchädigung für ver⸗ langen eine Abſchrift der Tatbeſtandsaufnahme auszuhän⸗ 


ſpätete Auslieferung verlangt werden. Bei teilweiſem Ver⸗ digen ift. Der Reiſende kann eine gerichtliche Feſtſtellung 


luſt kann jedoch gegebenenfalls eine Entſchädigung für ver⸗ verlangen, wenn er die Feſtſtellung der Tatbeſtandsauf⸗ 
ſpätete Auslieferung für dieſen verloren gegangenen Teil nahme der Eiſenbahn nicht anerkennt. Bei Verluſt des Rei- 
beanſprucht werden. Auch bei Beſchädigung kenn eine Ent⸗ ſegepäcks hat der Reiſende zur Erleichterung der Nachfor⸗ 
digung für die Beſchädigung verlangt werden. „gangenen Gepäckſtückes zu geben. ' 
; Für jede Gepäckſendung kann das Intereſſe an der Mit der Abnahme des Gepäckes ſind alle Anſprüche 
Lieferung angegeben werden. Der Betrag ift auf dem Ge⸗ aus dem Gepäckbeförderungsverkehr erloſchen. Es erlöſchen 
päckſchein zu vermerken und muß in der Währung des Ver⸗ jedoch nicht Entſchädigungsanſprüche, bei denen der Reiſen⸗ 
ſandsſtaates angegeben ſein. Für dieſes erhobene Inereſſe an de nachweiſt, daß der Schaden durch Vorſatz oder grobe 
be Lieferung wird eine beſondere Gebühr von ein viertel v. Fahrläſſigkeit der Eiſenbahn entſtanden ift und Entſchädi⸗ 
T. der angegebenen Summe für je angefangene 10km er- gungsanſprüche wegen verſpäteter Auslieferung, wenn die⸗ 
hoben, wobei es jedoch den einzelnen Vertragsſtaaten ibet- (je Anſprüche innerhalb 14 Tagen nach Empfang des Ge- 
laſſen ift, dieje Gebühr herabzuſetzen, oder einen Mindeſter- päckſtückes erhoben worden find. Es erlöſchen ferner nicht 
hebungsbetrag feſtzuſetzen. Bei verſpäteter Auslieferung Entſchädigungsanſprüche, wegen teilweiſen Verluſtes oder 
eines Gepäckes, bei welchem das Intereſſe an der Lieferung Beſchädigung, wenn eine Tatbeſtandsaufnahme vorgenom⸗ 
angegeben iſt, wird wenn nicht nachewieſen wird, daß ein men worden ift, oder wenn durch Verſchulden der Bahn 
Schaden an dieſer Verſpätung entstanden ift, bis zur Höhe oieſe Feſtſtellung unterblieben iſt. Es erlöſchen auch nicht 
des angegebenen Intereſſes 0,20 Holdfranks für das kg des Entſchäd gungsanſprüche wegen äußerlich nicht erkennbaren 
Rohgewichts des verſpätet ausgelieferten Gepäcks für je an- Schäden, die erſt nach der Abnahme feſtgeſtellt worden ſind. 
gefangene 24 Stunden von der Ablieferung an gerechnet, wenn unverzüglich nach der Entdeckung des Schadens ſpö⸗ 
‘als Entſchädigung gezahlt, jedoch höchſtens aber für 14 Tage. teſtens jedoch innerhalb 3 Tagen nach der Abnahme des Ge- 
[Sft der Nachweis erbracht, daß ein Schaden aus der verjpäte- päckes der Antrag auf Feſtſtellung des Schadens angebracht 
ten ‚Auslieferung entſtanden ift, jo wird eine Entſchädigung wird und der Reiſende beweiſt, daß der Schaden in der Zeit 
bis zur Höhe des angegebenen Intereſſes gezahlt. Ft das an- zwiſchen der Annahme zur Beförderung und der Ausliefe⸗ 
gegebene Intereſſe jedoch geringer als die für gewöhnliche | vung entſtanden ift. Auch erlöſchen nicht bei der Abnahme 
Gepäcks vorgeſehene Entſchädigung, jo kann die Entſchädi⸗ des Gepäcks Anſprüche auf Rückerstattung geleiſteter Zah⸗ 
gung gezahlt werden, wie jie für Gepäck ohne Angabe des lung. Der Reiſende kann die Abnahme des Gepäcks jolan- 
Intereſſes vorgeſehen ift. Ift durch Beſchädigung eines Ger ige verweigern, bis feinem Antrag auf Feſtſtellung ſtattgege⸗ 
päcks oder durch gänzlichen oder teilweiſen Verluſt desjelben | ben ijt. Abnahmen unter Vorbehalt find wirkungslos, wenn 
ein Schaden nachweislich entſtanden, jo kann außer der für dieſer Vorbehalt nicht von der Elſenbahn anerkannt tft. 


gewöhnliches Gepäck vorgeſehenen Entſchädigung Schaden- Wenn in einem Gepäckſchein mehrere Stücke verzeichnet 


erſatz bis zur Höhe der angegebenen Summe verlangt find, jo kann bei Fehlen eines einzelnen Stückes der Reijen- 
werden. de die Abnahme der übrigen Gepäckſtücke unter Aushändi⸗ 
Iſt der gänzliche oder teilweiſe Verlust, die Entſchädi⸗ gung einer Veſcheinigung der Eiſenbahn verlangen. 
gung oder die verſpätete Auslieferung des Gepäcks auf Vor⸗ Die Haftung für den ganzen Verluſt des Gepäckes 
ſatz oder grobe Fahrläſſigkeit der Eiſenbahn zurückzuführen, erliſcht, wenn das Gepäck nicht binnen 6 Monaten nach An- 
ſo werden die doppelten Entſchädigungsſätze gezahlt. kunft des Zuges, zu dem es aufgenommen war, auf der 
Sofern die zu zahlende Entſchädigung den Betrag von Beſtimmungsſtation abgefordert wird. ; 
10 Goldfranks überſteigt, kann der Reiſende eine Verzinſung Klagen aus dem Beförderungsvertrag verjähren in 
der ihm zu gewährenden Entſchädigung von 6 v. H. verlan- einem Jahr. Die Verjährung beträgt indeſſen 3 Jahre. 
gen. Die Verzinſung läuft vom Tage der Reklamation oder wenn es ſich um Klagen wegen eines durch Vorſatz oder 
dey Klageerhebung an. grobe Fahrläffigteit verurſachten Schadens handelt. Die 
Anträge aus dem Beförderungsvertrag können bei Verjährung beginnt bei Entſchäd'gungsanſprüchen, wegen 


ſchäd gung für verſpätete Auslieferung neben der Entſchä- ſchung eine möglichſt genaue Beſchreibung des verlorenge⸗ 


gegen Rüderjtattung der ihm gezahlten Entſchädigung ver- [der Eiſenbahn erhoben werden, welche den Betvag erhoben | teilweifen Verluſtes, Beſchädigung oder verſpäteter Aus- 
langen. Der Reiſende hat jedoch das Recht, für verſpätete hat. Soweit es ſich um Rückerſtattung von Zahlungen Hans | Lieferung mit dem Tage der Auslieferung, bei Entſchädi⸗ 
Auslieferung Entſchädigung zu verlangen. Wird das Reiſe⸗ delt. Andere Anſprüche find an diejenige Eiſenbahn ` au gungsanſprüchen wegen gänzlichen Verluſtes mit dem Ta- 
gepäck in der angegebenen Friſt nicht zurückverlangt, jo kann richten, auf deren Strecke ſich die den Anſpruch begründen⸗ ge, an dem die Auslieferung hätte erfolgen müſſen. 

die Eiſenbahn darüber verfügen. de Tatſache ereignet hat. Zur Geltungmachung eines An⸗ 
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warze. Mich durchfuhr ein ungewohnter Schreck. Und wie 
ſeine kleinen Händchen an mir herumgriffen (er war natür⸗ 
lich längſt unter das Hemd geraten), und wie er jo frech und 
gierig mich betaſtete, da ſagte ich plötzlich zu dem Herrn, der 
mich begleitete: „Denken Sie nur, ich bin Mutter geworden!“ 
Fr rückte von mir ab. x 
Seo begann eigentümlich intim meine Freundſchaft mit 
dem Affen Peperl, von dem ich doch geſchworen hatte ihn nie- 
mals mitzubringen. ii 9 85 
f Mouny River, 30. Juli. 
| Ich bin noch nicht reif genug, um bei dem Tier mein 
1 Genüge zu finden. Man muß zuerſt durch die Menagerie der 
4 Menſchen hindurchgegangen ſein, um zu würdigen, daß die 
Ursprünglichkeit des Tieres der Wahrheit letzten Schluß be⸗ 
deutet. Mit Tieren iſt iſt es jo wie mit den letzten Weisheiten. 
Sie ſind unendlich primitiv. 7 n 
Um die ganze erlöſende Befriedigung in den großen 
Harmloſigteiten der Lebe, der Weisheit oder des Tieres zu 
genießen, muß man ſich zuerſt gründlich an Erotik, an Geiſt 
und an Menſchen übernommen haben. ; 
Ach! mein kleines Aeffchen auf meinem Schoß, meine 


in der Zelle. Beiden tut es nichts zu Leide, denn es fühlt, daß] das in feinem Weſen dem Thema entſpricht, über das ich ge- 
(Kind hat noch feine Unſchuld vor dem Leben, der Greis hat; vade denke und ſchreibe. Für das Drama: einen Tiger, für 
ji wieder trotz des Lebens. i die Poeſie: „Mori und Turi“, das Papageipärchen, für die 
Ein Menſch der in feiner Kindheit gerne mit Katzen und wiſſenſchaftliche Arbeit: das Chamäleon, für das Luſtſpiel: 
Hunden ſpielt und dem in ſeinem Alter Löwen zu den der Affe, und für mein Tagebuch: die ganze Menagerie. So 
Füßen Vegen, defen Erdenweg ift ſicher wohlgeraten. täme ich ſchneller dem Paradies der Tiere näher, nicht dem 
Nicht das Tier fühlt fiH durch den Menſchen, ſondern harmloſen Garten Eden der Körperlichkeiten, ſondern im 
der Menſch durch das Tier geehrt. Man braucht nur wie) parallelen Sinne dem Paradies des Geiſtes, aus dem wir 
glücklichen, teiumphievenden Geſichter der Leute zu ſehen, zu noch viel mehr vertrieben find. 
denen auf der Straße ein Hündchen ſpringt oder denen ein Dieſer ferne, ferne Zuſammenklang der Harmonie von 
Vogel von ſelbſt auf die Finger hüpft. Sind dieſe Saen ee und Geiſt iſt es auch, in dem fih Tier- und Menſchen⸗ 
lichkeiten der Tiere nicht untrügliche Zeichen für einen guten blick begegnen, ſo daß der Menſch ſelbſt zum Löwen ſpricht: 
Charakter und ein warmes, harmloſes Herz? Ein Tier, das Komm, Bruderherz! leg dich zu meinen Füßen und nimm 
dich aus eigenem Antrieb freundlich umſpringt, beweiſt mehr deinen Knochen wie ich meine Feder. 
als ein Führungszeugnis der Polizeübehörde. Las Palmas, 15. Auguſt. 
Die Kunſt liegt darin: die Naivität des Lebens bewußt Pepi iſt ſchon lange bei mir. Das kleine Aeffchen iſt ein 
zu machen, ohne fie bei dejom Prozeß zu verlieren, klug zu ſonderbares haſpelndes Maſchinchen des Lebens. Man muß 
werden, und ein Kind zu bleiben, Menſch zu ſein und das lachen wenn man es ſieht. Ein Feuerwerksfröſchlein ſtatt 
Tier zu lieben. ; mit Pulver, mit luſtigem Niespulver des Lebens gefüllt. Ich 


en ber gel Kind in der Wiege und dem weißbärtigen Greis giſ chem Garten halten und ſtets das Tier um mich ſein laſſen, 
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Wenn ich jetzt ſchon die Tiere liebe, fo tue ich es weder] glaube, daß fih die Urkraft des Lebens am allerwohlſten in 


ſchwarzäugige Ant)lope zu meinen Füßen, es ift — noch viet mit dem Spielbetrieb des Kindes noch mit der Abgeklärtheit der Form des Affen fühlt. Da kann ſich das Leben kreiſchend ol 
zu früh, um nur mit euch zu ſpielen, durch alle Unruhen] des Alters. Ich tue es vielmehr als ein Menſch, der gerade] durch die Bäume des Urwaldes ſchwingen, in zärtlichſter 9 
und Irrtümer des Lebens muß ich eurer verſpielten Schlicht: auf, dem gefährlichen Umweg über alle Zweifel des Geiftes | Verſpieltheit Mutter ſein, da kann es Grimaſſen ſchneiden AL 
heit entgegengreifen. Euch jetzt ſchon ganz zu lieben, wäre be- jift. Weil ich mich am weiteften von der Naivität des Tieres und jeden Hokuspokus treiben. Der Affe ift als Ausdrucks⸗ TAS 
denklich und das Zeichen einer allzu Harmonijhen verſchla- entfernt fühle, jo betrachte ich das Aeffchen in meinem Schoß | mittel ein Univerſalpatent des Lebens. ; 759 
fenen Seele. u ~ mit der Melancholie eines nahen Verlorenen. Meine ſchwer⸗ Die Lieblingsplätze Pepis ſind: auf meinem Schoß, im N 
Das Leben des Menſchen iſt der große Umweg von der | mütige Amhänglichteit an das Tier ift jetzt mehr Traurigkeit] Rock und auf der 1 Nehme ich ihn weg und fege ihm . 
blinden Naivität des Kindes bis zu dem Bewußtſein de gött⸗ über mich ſelbſt. Sein Leib, eine Grazie und Einheit ift ein gar auf die Stange über meinem Bett, ſo gerät Pepi in ei⸗ ei 
lichen Naivität der ganzen Welt. Das Tier hat einen ſicheren Menetekel an meinen Geiſt: Sieh! fo biſt du ... nicht! nen allerliebſten Zorn. Das ganze Tierchen ijt dann nur noch Bi 
Hätte ich ſehr viel Geld, jo würde ich mir einen zoolo⸗ ein fauchendes und jammerndes tek, tek, tek. Das kleine k 


Inſtinkt für dieje Pole des Lebens. Es ſpielt gern mit dem 
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Wojewodſchaft Schleſien. 
1 Bi ee o} 


Bie klare Vernunft gewinnt; allmählich die Oberhand. 


ſodaß die offizielle Tätigkeit in Kürze aufgenommen werden 


N 
se 


Ein Beweis hierfür war die geſtrige, außerordentlich 


zahlreich beſuchte Monatsverſammlung der Ortsgruppe Bis- 
marckhütte des „Deutſchen Kultur⸗ und Wirtſchaftsbundes“. 
Mitgliederverſammlungen erfreuen fid) im Sommer gewöhn⸗ 
lich nicht der beſten Beteiligung. Eine vühmliche Ausnahme 
hiervon bildet der „Deutſche Kultur⸗ und Wirtſchaftsbund“. 
Ein dankbares Zeichen für die Gründer, wenn ſie ſehen, daß 
jie auf ihrem mühevollen Wege der Verſöhnung der beiden 
Nationalitäten in Oberſchleſien von regem Intereſſe und re⸗ 
ger Anteilnahme begleitet werden. Ueber den Verlauf der 
Sitzung wollen wir kurz berichten. 
Nach Verleſen des Protokolls über die letzte Monatsver⸗ 
ſammlung erfolgte die Aufnahme neuer Mitglieder. Die in 
ſtetem Wachſen begriffene Mitgliederzahl der Ortsgruppe hat 
ſich um 47, im letzten Monat neu Beigetretene vermehrt. 
Aus den Ausführungen des Vorſitzenden entnehmen wir, 
daß der Bund in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſchon ein 
gutes Stück Organiſationsarbeit geleiſtet hat. Verhandlungen 
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kann. Man erſieht daraus, daß vom Bund als einer Saiſon⸗ 

gründung in Zukunft nicht mehr geſprochen werden kann. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die Vevanſtal⸗ 

tung eines Gartenfeſtes im Freitel'ſchen Garten, das am 7. 


Juli ſtattfinden ſoll, beſchloſſen. Es ſind Bedenken laut ge⸗ 


worden, ob durch die Oppelner Vorfälle eine ſo freie Ver⸗ 
anſtaltung wie ein Gartenfeſt, nicht doch etwas gewagt wäre. 
Der Vorſitzende gab zu, daß durch die erwähnten Vorfälle 
in der Freiheit der kulturellen Betätigung ein Rückſchlag 
eingetreten fei, doch glaube er nicht, daß bei der freundſchaft⸗ 
lichen Einſtellung der Bundesmitglieder zum polniſchen Vol- 
ke die Gefahr einer Störung eintreten könnte. Aus der Mit⸗ 
te der Verſammlung wurde angeregt, zu dieſem Feſt auch die 


Vertreter der örtlichen Behörde und der polniſchen Vereine 


einzuladen, damit auch dieſe Gelegenheit haben, ihr Wohl⸗ 
wollen dem Bunde gegenüber durch ihre Teilnahme am 


Gewinnliſte der 19. polniſchen 
Staatlichen flaſſenlotterie. 


Zweiter Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 


10 000 Zloty: 26 735. 
5000 Zloty: 39 335. 
2000 Zloty: 133 988. 
1000 Zloty: 168 400. 
600 Zloty: 6100, 168 832. ' 
500 Zloty: 41 117 46438 107 833 114 503. 
400 Zloty: 28 787 43 445 49 770 92 990 182 183. 
300 Zloty: 7710 8469 9394 17 117 22 806 27 462 37 730 
38 272 41 132 49 789 57 513 71023 75 688 117 058 130 184 
1132 098 132 613 133 241 137 535 148 910 153. 826 160 690 
176 847 179 044. À ; f 
200 Zloty: 3260 3738 5188 8588 9149 40 412 10 761 
19 169 24 457 27 352 29 293 34 643 40 788 42 034 42 817 
45 526 47 179 53 096 55 379 57830 58 196 64 216 64 306 
64674 65 217 67 718 68 590 73337 75839 76 430 80 359 
180 942 84 509 87 805 88 631 89 436 90 668 94 445 95 323 
95 426 95 807 95 990 96 070 96 593 96 624 103 668 105 875 
105 482 105 636 106 693-108 521 109386 140711 111 155 
112634 112 676 113 085 113700 


Feſte zu bekunden. Der Antrag wurde angenommen. 


114.176 114 286 


114 929 


5 ; 119733 121487 122 954 123380 124 216 125 215 
a mit den Behörden haben ergeben, daß der Bund vom Staate Mit großer Freude wurde auch die Gründung der Ge⸗ 127 775 p 155 55 0 de 265 Er 985 Fa 528 5 ias 
| 45 als Minderheitsrechtsvertretung anerkannt wird. Er wird in ſangsabteilung begrüßt und die nötige Anzahl Sangesluſti⸗ 195 701 186 29 1 137 785 188 403 138 481 15 8 51 5 14 5 904 
K d Zukunft Veſchwerden der deutſchen Minderheit entgegenneh- ger hat ihren Beitritt bereits erklärt, ſodaß in allernädfter: 143 852 1 44 964 148 852 149 330 159 293 169 370 163 199 
> 5 men, die er den Behörden weiterleiten und darüber wachen geit mit der Einſtudierung der Lieder begonnen werden kann. 135 287 Beh i Ni 955 Tan 180 io 1 Py 8125 
x) wird, daß fie gerecht und mit derſelben Gewiſſenhaftigteit be⸗ Zum Schluſſe der Sitzung richtete der Vorſitzende die RN, ee iy u N 
i pA handelt werden wie ſolche des Mehrheitsvolkes. Dabei wird Bitte an alle Anweſenden, eifrig am Ausbau der Organiſa⸗ 5 
N „er aber ſtritte fein Programm, wie es nochmals in den „Er- tion für die glückliche Zukunft ihrer Familien mitzuarbeiten, ZUr Lüftung und Kühlung der 
EY gänzenden Erklärungen“ niedergelegt iſt, einhalten und Un-' insbeſondere die Mitbürger deutſcher Zunge über den Bund 


ſtimmigteiten auf gütlichem Wege zu ſchlichten ſuchen. Seine aufzuklären, da die Auftlärungsmöglichkeiten der Bundes- 
Hauptaufgabe ſieht er darin, die Verſöhnung der deutſchen leitung mangels der nötigen Finanzmittel ſehr beſchränkt 
Minderheit mit der Mehrheit herbeizuführen. Zur Ausübung find. Es gibt ein Mittel, die Erhaltung der Wirtſchaft und 
der Minderheitsvertretung werden drei Bezirksſtel dadurch auch der Kultur ohne Kampf auf vornehme Art zu 
len errichtet und zwar in Kattowitz, als Zentralſtelle wahren, nämlich durch gegenseitiges Vertragen mit dem ge⸗ 
mit dem Hauptſitz des Bundes, in Königshütte und in ſamten Mehrheitsvolke und Zuſammenarbeit mit dieſem zum 


Rybnik. Die Bezirksſtellen nehmen Anträge entgegen und 
leiten ſie an die Zentralſtelle, wo ſie geprüft und weiter be⸗ 
arbeitet werden. Das Büro in Königshütte iſt bereits ge⸗ 


Wohle des Staates. Denn was dem Staate zum Nutzen ge⸗ 
reicht, kommt auch jedem einzelnen Bürger zu gute. Das 


Programm, das die Verſtändigung herbeiführen kann, iſt 
einzig jenes des „Deutſchen Kultur: und Wirtſchaftsbundes.“ 
7 f | 
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mietet. Auch die beiden anderen Büros werden bald folgen, 


Regiſtrierung der Ausländer. geſtiegen. Mit einem weiteren Anſteigen des Preiſes iſt zu 
Nachdem das Geſetz über die Regiſtrzerung der Auslän- rechnen. b i 

der in Kraft geſetzt worden ijt, haben die einzelnen Polizeidi⸗ Der Saatenftand in der Wojewodſchaft 
reltionen nunmehr die Meldungspflicht der Ausländer auf- 3 Schlefien. 
gerufen, Am 14. Jun! waren im Bereich des Polizeidirek⸗ Der Saatenſtand in der Wojewodſchaft Schleſien am 
t'onsbezirtes Kattowig berets der Meldetermin. der Buch⸗ Ende Mai 1929 zeigt folgendes Bild: Unter Zugrundelegung 
benen e vorgeſehen war, abgelaufen. Für diejenigen, wel, der Begutachtungsziffern (1 — ſehr gut, 2 — gut, 3 — 
che aus irgend einem Grunde die Meldung in der vorge⸗ mittel, 4 — gering, 5 — ſchlecht) waren die Fruchtarten wie 
chriebenen Weiſe unterlaſſen haben, ift noch ein weiterer folgt zu bewerten: Winterweizen 2—3, Winterroggen 2—3, 
Termin bis zum 30. Juni d. J. vorgeſehen. Bis zu dieſem Wintergerſte 3—4, Winterraps und Rüben 3—4, Klee mit 
Zeitpunkt müſſen fid alle Ausländer zur Regiſtrierung ge- Beimiſchung von Gräſern 3, Wieſen mit Bewäſſerungs⸗ und 
meldet haben, im anderen Falle eine Beſtrafung des betref- Entwäfferungsanlagen 2—3, andere Wieſen 3. Der lange 
fenden Ausländers erfolgt. Die notwendigen Formulare er. anhaltende Winter hat eine Verſpätung der Beſtellung zur 
halten die Ausländer in dem zuſtändigen Polizeirevier. Die Folge gehabt, die aber dank der warmen und trockenen Wit- 
im Formular aufgeſtellten Fragen müſſen von dem zur Ne- terung in der erſten Hälfte des Mai allgemein beendet wer- 
giſtrierung Verpflichteten beantwortet werden. Im Falle, daß den konnte. Von Mitte Mai reichliche Niederſchläge mit Ge- 
der Ausländer dieje Fragen ſchriftlich in der Landesſprache 


\ 


nicht beantworten kann, iſt die Polizeidirektion verpflichtet 
worden, die Ausfüllung des Fragebogens vorzunehmen. Der 

Regiſtrierte erhält eine polizeiliche Beſcheinigung über die 
vorgenommene Regiſtrierung. Bis zur Zeit haben ſich rund 
4200 Ausländer bei, der Polizeidirettion Kattowitz zur Re- 
giſtrierung gemeldet.“ 


Wer hat noch alte Banknoten. 
Polniſche Banknoten, die mit dem Datum des 28. Fe⸗ 
bruar 1919 und 15. Juli 1924 abgeſtempelt ſind, verlieren 
mit dem 31. Juli d. J. ihre Gültigkeit. Den Austauſch dieſer 
Banknoten unternimmt bis zum 31. Juli d. J. nur die 
Polsti in Warſchau. 


Steigen der Brotpreiſe. 
Nachdem durch den großen Preisſturz am Getreide⸗ 


auf 48 Groſchen per Kilogramm geſenkt hatte, iſt derſelbe 
bereits wieder ab 20. Juni auf 50 Groſchen per Kilogramm! 


Mäulchen ſteht ſperrangelwezt auf, und der lange Schwanz 
windet fidh. zitternd um die Stange. Und während er ſo la⸗ 
mentiert, meſſen die unruhigen Augen die Diſtanz zum 
Sprung zurück auf mich. In einem lächerlichen hohen Hupf 
ſpringt er heran. Die winzigen Händchen mit den weichen 
Beeren der Finger krampfen ſich in jede Falte der Kleider, 
und jo hängt Pepi dann an Rock und Hofe wie eine kleine, 
haarige Klette. b 5 
Heute hatte mir Pepi Sorge gemacht. Zuerſt ſtopfte er 
ein Markſtück großes Aluminiumplättchen in feine Backen⸗ 
taſchen. Sein Puppenköpchen ſah aus wie ein kleines Porte⸗ 
~ monnaie mit einem vieſigen Taler. Da er es natürlich nicht 
ſchlucken konnte, ſollte es wieder heraus. Pepi maſſierte ver⸗ 
zweifelt mit dem Pfötchen, druckſte, jammerte fuhr ſich mit 
den Fingern in den Hals, aber das Aluminium ſaß feſt. 

Es hatte auch noch ſcharſe Kanten! Ich überlegte: Von 
außen operieren, oder verſuchen, es von innen herauszuzie⸗ 
hen? Wo ift der Eingang in dieſes Portemonnaie? Ich hatte 
ihn nicht gefühlt, als ich unter wilden Proteſt von Pepi mit 
dem kleinen Finger ſondierte. Der mediziniſche Fall war 
ſchwierig! Doch auf einmal ſchaute mich Pepi verſchmitzt an 
und ſpuckte in hohem Bogen die Scheibe heraus. Dann ſchlug 
er einen vollendeten Saltomortale. Der Kerl hatte mich uzen 
wollen. Die Strafe folgte auf dem Fuß. 

Während ich mir Waſſer einfchenkte, ſtahl er die Chi⸗ 


Bank | 


und | tevvorräte, jeweils im Sommer 
Mehlmartt der Brotpreis, wenn auch vredt langſam, ſich Se 


witterbildung, die den allgemein guten Aufgang der Saaten 
begünſtigt. Stellenweiſe gingen Wolkenbrüche nieder, die Rü⸗ 
ben und Kartoffeln verſchlemmten. Gemeſſen wurde in den 
Kreijen Rybnit 90.5, Lublinitz fogar 102 em. Durch Mus- 
winterung hat ſtellenweiſe die Wintergerſte erheblich gelit⸗ 
ten, während andere Winterſaaten bis auf vereinzelte Stel 
len verſchont blieben. An Schädlingen treten im Sommer: 
getreide insbeſondere Drahtwürmer auf, die ſtellenweiſe er⸗ 
heblichen Schaden verurſachen. Auch Rapswürmer treten 
ſchädigend auf. Tierſeuchen waren nicht zu verzeichnen. Der 
Weidegang begann im allgemeinen Mitte Mai, der Gras⸗ 
wuchs iſt üppig. 


— — t 
Cebensmittelreſerven. 
Wie bekannt, trägt ſich die polniſche Regierung mit der 
Abſicht, Lebensmittelreſerven, in erſter Linie Eier- und But- 
für den folgenden Winter 
anzulegen. Soweit dies nicht durchführbar iſt, ſollen die in 
gleicher Linie geltenden Beſtrebungen der Kommunen und 
Genoſſenſchaften gefördert werden. Am meiſten Ausſichten 
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ufnperle, die ich nehmen wollte. Schon war fie in dem Markt⸗ 
täſchchen ſeines Maules verſteckt. Er ſah aus wie ein Kind 
mit Ziegenpeter. Warte Bürſchel! das wird dir ſchlecht bekom⸗ 
men! So wie Kinder Bonbons lutſchen, zog er die voſavote 
Perle immer wieder hervor. Schwarz ſtand darauf: „Chin. 


mur. pur. 0,25“. Beim viertenmal löſte ſich die Gelatine im 


Mund. Noch nie hat ein Aeffchen ein fo dummes Geſicht ge- 
macht! Peperl ſpuckte und räuſperte wie ein Großvater. Er 
ſchlug Purzelbäume vor lauter Bitterkeit u. fuhr ſich mit den 
Aermchen bis zum Ellenbogen in den Hals. Ein ſaftiger 
friſcher Bananenſchlitz linderte endlich die Leiden. 

Noch elnen wirklichen Kummer macht mir Pepi; die 
Sorge wird ſogar weiter wachſen, denn ſie beſteht eben da⸗ 
vin, daß das Aeffchen ſelber wächſt. Ich habe einen Artgenoſ⸗ 


Räume in den heissen Tagen 


e 
Fon 


sterventilaforen 


welche ohne besondere Vorkehrungen in jedes 
Fenster eingesetzt werden können à zł. 125 


Tisch- und Wandventilatoren 


feststehend und oseillierend zł. 108 bis zł, 340 


in grosser Auswahl 
im Verkaufsraum des 


410 


'Elektrizitätswerkes Rielsko-Baaa 
; ` Bielsko, ul. Batorego 12 i 


Tel. 1298 u. 1696. í . 


""Geöffnett v. 8— 12 u. 2—4. 
ſauf die Verwirklichung dieſer Aktion beſteht in den Woje-⸗- f Š 
wodſchaften Kielce und, Schleſien. In Letzterer wird der An⸗ 15 
kauf von Butter und Eiern durch den Mogiſtrat der Stadt W 
[Königshütte betrieben. In der Kühlanlage der Markthalle 
dieſer Stadt befinden fid bereits Butter- und Eiervorräte int 
Werte von rund 100 000 Zloty. HA 
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Schadenfeuer. Am Freitag um 4 Uhr früh entſtand ein 
Brand im gemauerten Haus des Realitätenbeſitzer Johann 
Zender in Heinzendorf. Das Dach des Hauſes, welches zur 
Hälfte mit Stroh und Dachpappe gedeckt war, wurde vom 
Feuer vollſtändig vernichtet. Ueberdies fielen die am Dach⸗ 
boden befindlichen Gegenſtände den Flammen zum Opfer. 
Der Schaden beträgt 10 000 Zloty und ft durch Verſicherung 
mit 6000 Zloty gedeckt. Die Ortsfeuerwehr lokaliſierte den 
Brand. Das Feuer entſtand durch einen fehlerhaften Kamin. 


Die Zigeunerwaldſtraße dem Wagenverkehr freigegeben. 
Die Zigeunerwaldſtraße, im beſonderen der Teil von Gen- 
‚fer bis Bogdanowiez, welcher einer gründlichen Reparatur 
unterzogen worden ift, ift dem Wagenverkehr freigegeben 
worden. 1 3 

Vorſicht beim Baden. Die warme Jahreszeit treibt vie⸗ 
le Perſonen, in Teichen und Gewäſſern ein Bad zu nehmen. 
Das Baden an verbotenen Orten führt vielfach in Unkennt⸗ 
nis der tiefen Stellen der Badeorte zu Unglücksfällen. Auch 
die Wehre der Bialka find beliebte Aufenthaltsorte für 
Badende, in denen das Waſſer jedoch den Grund tief aus- 
ſpült und für⸗die Badenden eine Gefahr bildet. Am Fre. 
tag nachmittags badeten mehrere Perſonen in dem Wehr 4 


< 


der Bialka bei Wilhelmshof, 
Burſche in einer tiefen Stelle 
deren Teilnehmer konnten 

ihn wieder zum Bewußtſein 
des Schwimmens unkundig 


attowitz. 


Aimtsenthebung deutfcher Rektoren in 
Oberſchleſien. Fa, 


ihn rechtzeitig retten und haben \ 
gebracht. Der junge Mann war 
; und als 
geriet, konnte er nur mit Hilfe anderer Perſopen das Ufer 
erreichen. Vorſicht ift daher am Platze. 5 i 


als plötzlich ein 16⸗jähriger 
im Waſſer verſchwand. Die an⸗ 


er in eine tiefe Stelle 


+ 


fen geſehen mit derſelben blauen Schnauze ſo groß wie ein 
Pavian! 3; 1 haar 

Fahr wohl, du Traum vom fügen „Zwergäffchen“, vom 
immer niedlichen Spielzeug! i ; 

Warum biſt du denn kein Zwerg, ſondern ein junger 
Nieje? Der einzige Lichtblick ift, daß Pepi laugſam wachſen 
wird, nicht jo wie vor zwei Jahren das „Diginal Malteſer⸗ 
hündchen“, das von heute auf morgen bei meiner Pflege 
wie Kopfialat in die Höhe ſchoß. | d 


Kattowitz, 22. Juni. Nach dem 
Leiter der Minderheiten⸗Mittelſchule 
Amtes enthoben wurde, hat man je 


verfahren durchgeführt und beide 


ſchen Lehrervereinen begründet, da 


den Rettoren der Minderheiten-Volksſchule ein Disziplinar⸗ 
| ohne 

ſion ihres Amtes enthoben. Die Enthebung wurde mit der 

Annahme, von Anterſtützungsgeldern von früheren beut- 


Lehrervereit es micht zuläffig fei, daß 
ein polniſcher Staatsbeamte von privaten | 


vor einigen Tagen der 
Rektor Urbanek ſeines 
bt auch gegen die bei- 


Anſpruch auf Pen⸗ 


IR 


deutſchen Verbän⸗ 


Das europäiſche Klima wird dafür ſorgen, daß Peperl 
nicht in den Himmel wächſt. Du n 


den weiterhin Unterſtützung bekäme. 
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Rattowitß. 
Die Kriminalität in Kattowitz. Im Monat Mai wurden 
be) der Wojewodſchaftspolizei in Kattowitz 1185 Anzeigen er⸗ 


ſtattet. Verhaftet wurden 112 männliche und 214 weibliche, 
insgeſamt 326 Perſonen. Von den gemeldeten Strafanzei⸗ 


gen wurden 108 Fälle von der Polizei nicht geklärt. Die 
einzelnen Straftaten betrafen folgende Delikte: Widerſtand 
gegen die Staatsgewalt, Uebertretungen gegenüber behörd⸗ 
lichen Organen 7, Spionage 2, Hausfriedensbruch 5, 
Schmuggel 7, Geldfälſchungen 29, Dokumentenfälſchung 2, 
Bettelei und Landſtreicherei 30, Brandſtiftung 3, Vergehen 
gegen die Sittenvorſchriften 155, Körperverletzung und Miß⸗ 
handlung 32, Kaſſen⸗Einbvuchsd ebſtahl 1, Eiſenbahndieb⸗ 
ſtahl 3, Eiſenbahn⸗Einbruchsdiebſtahl 1, Einbruchsdiebſtähle 
34, Taſchendiebſtahl 22, Kirchendiebſtahl 1, Feld⸗ und Wald⸗ 
diebſtahl 2, gewöhnlicher Diebſtahl 86, Betrug 29, Verun⸗ 
treuung 16, Paßfälſchung 1, Vergehen gegen die ſanitären 


adminiſtrativen Beſtimmungen 12, Vergehen gegen die ad⸗ Totgeburten. 


miniſtrativen Handelsbeſtimmungen 23, Selbſtmord 1, Un⸗ 
glücksfälle 32, Vergehen gegen die Meldevorſchriften 51, 
Entziehung vom Heeresdſenſt 2, unlegaler Waffenbeſitz 3 
und andere Urſachen 562. Nicht aufgeklärt wurden folgende 
Fülle: Geld⸗ und Wertpapierfälſchungen 29, Körperverlet⸗ 
zung 1, Einbruchsdiebſtähle 20, Taſchendiebſtähle 14, andere 
Diebſtähle 34, Betrug 1, andere Vergehen 6. Verhaftet wur- 
den 2 männliche Perſonen wegen Vergehen gegen Behörden, 
2 männliche Perſonen wegen Spionage, 21 männliche und 
5 weibliche Perſonen wegen Betteln und Landſtreicherei, 1 
Perſon wegen Dotumentenfälſchung, 1 männliche Perſon 
wegen anderer Fälſchungen, eine männliche und 142 weibli⸗ 
che Perſonen (Straßendirnen) wegen Vergehens gegen die 
Sittlichteit, wegen Körperverletzung vier männliche Perſo⸗ 
nen, eine männliche Perſon wegen Kaſſeneinbruchsdiebſtahl 


2 männliche Perſonen wegen gewöhnlicher Einſenbahndieb⸗ 
ſtähle, 3 männliche Perſonen wegen Taſchendiebſtähle, 1 
männliche Perſon wegen Kirchend'ebſtahl, 4 männliche Per⸗ 
ſonen wegen einfachen Diebſtahl, 3 männliche Perſonen we⸗ 
gen Betrages, 2 männliche Perjonen wegen Veruntreuung, 
13 Perſonen wegen Vergehens gegen die Meldevorſchriften, 
2 Perſonen wegen Entziehung vom Heeresdienſt und 12 
männliche und 66 weibliche Perſonen wegen anderer Ur⸗ 
ſachen. 


Ein Fuhrwerk fährt in ein Auto. Das Doppelſpänni⸗ 


ges Fuhrwerk des Oskar Janta ift auf der ul. Pocztowa in- 
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folge ſchneller Fahrt mit der Deichſel in ein Perſonenauto 
hineingefahren. Im Auto wurde die Scheibe mit der Einfa 
ſung zertrümmert. Der Schaden am Auto beträgt 600 Zloty. 
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. ; ; 

Perſonalien. Der Leiter der Schulabteilung der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien Dr. Regorowiez tritt am 2. Juli den Er: 
holungsurlaub an. Als Vertreter fungiert Dr. Farnik. 

Statiſtit vom Bezirkszollamt Kattowitz. Im Bereich des 
Bezirkszollamtes in Kattowitz wurden in Monat Mai 
Schmugglerwaren im Geſamtwerte von 86.623.96 Zloty be- 
ſchlagnahmt. Feſtgenommen wurden 8 Perſonen, die 
Schmugglerware bei ſich trugen, 46 Perſonen ohne Ware. 
Ueberdies wurden 90 Hausveviſionen durchgeführt. Ferner 
find vegijteiert mehrere Schüſſe, welche die Grenzbeamten 
fliehenden Schmugglern nachſandten. Dadurch wurde ein 
Schmuggler erſchoſſen und zwei verletzt. Der größte Wert 
der geſchmuggelten Waren tft in Galantevie-, Seiden- u. Ta- 
bakwaren zu ſuchen. ' A 

Wem gehört die Geldbörſe. Beim Geſchäftsführer des 
Cafe „Aſtoria“ in Kattowitz iſt eine Geldbörſe mit einem 
größeren Inhalt Bargeld deponiert, die wahrſcheinlich ein 
Haft vergeſſen hat. 6 1 

ABB BER! 


ſtönigshütte. i 
Unglücksfall. In der Tapetzie vevwerbſtatt des Simon Stei⸗ 
ger in Königshütte ging in Abweſenheit des Veſitzers der 
fünfjährige Günther Manta in die Werbſtatt hinein und ließ 
eine Grasveißmaſchine in Gang. Er geriet dabei mit der 
linken Hand in die Maſchine. Dadurch wurde ihm der Hand- 
rücken zerriſſen. Er wurde in das Knappſchaftslazarett in 
Königshütte übergeführt. ; 
Bom Motorrad überfahren. 
walee in Königshütte erſtattete die Anzeige, daß er mit 
einem Motorvad auf der thenerſtraße einen Poſtbeamten 
vom Fahrrad ſtürzte, wobei derſelbe einen rechten Unter- 
ſchenkelbruch erlitt. Der Verletzte fand Aufnahme im ſtädt. 
Krankenhaus in Königshütte. 


Cublinitz. 
Tödlicher Ausgang , j 
vation Polomski in Pawelti entſtand am Dienstag während 
einer Tanzunterhaltung zwiſchen einigen Teilnehmern eine 


Schlägerei. Im Verlaufe dieſer Auseinanderſetzungen wurde Unternehmungen des Kreiſes — 
der 30-jährige Johann Ka ezmarezyk durch ein Geſchoß einen Zuſchuß von 12 300 Zloty, 
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eine männliche Perſon wegen en 4. 34 Perſonen verſtarben im Krankenhäuſern und 


Der Kaufmann Kaſimir Ka⸗ 


bei einer Schlägerei. In der Reſtau⸗ 


Bevölkerungsbewegung 
der Stadt Rattowitz im 


Monat Mai. 


Im Monat Mai wurden 87 Chen geſchloſſen, davon 


waren 78 Paare römiſch⸗katholiſcher, 1 evangellſcher, 2 mo: ſonen, Ueberſchuß 42 
Fällen waren 71 Perſonen. Stadtteil 
beide Teile ledig, in 5 Fällen heiratete ein Witwer eine ledi⸗ ben, 24 Mädchen, Insgejamt 52 Perſonen, verſtorben 


ſaiſcher und 6 gemiſchter Konfeſſion. In 76 
ge Perſon, in drei Fälle eine Witwe einen ledigen Mann. 

| Im Monat Mai wurden 267 Kinder geboren, 
Uneheliche Geburten waren darunter 30 Le- 
bendgeburten, 


126 Knaben und 106 Mädchen. Die Eltern der neugeborenen 


davon 10 fſchuß 


und zwar je 15 Knaben und Mädchen und 33 Mädchen, insgej 
2 Totgeburten. Von den ehelichen Lebendgeburten waren liche und 14 weibliche, 


verſtorben 29 männliche und 29 weibliche, zuſammen 53 Per⸗ 
männliche und 29 weibliche, zuſammen 
2 (Vogutſchütz): Geboren 28 Kna- 
22 
männliche und 11 weibliche, zuſammen 33 Perſonen, Ueber⸗ 
9 männliche und 13 weibliche, insgeſamt 22 Perſo⸗ 
nen. Stadtteil 3: (Zalenze⸗Domb): Geboren 39 Knaben und 
ſamt 72 Perſonen, verſtorben 12 männ⸗ 
insgejamt 26 Perſonen, Ueberſchuß 27 
männliche und 19 weibliche, insgeſamt 46 Perſonen, Stadt⸗ 


Kinder waren in 243 Fällen römiſch⸗katholiſcher, in 3 Fäl⸗ teil 4 (Ligota-Brynow): 11 männliche und 10 weibliche, ins- 


anderer oder gemiſchter Konfeſſlon. 


Verſtorben ſind im Monat Mai 115 Perſonen 


60 männliche und 55 weibliche. Der Religion nach waren 58 Monat Mai geſtaltete 
römiſch⸗kathol'ſcher, 49 Familien mit insgeſamt 132 Köpfen, ferner 712 männ⸗ 


männliche und 52 weibliche Perſonen 
1 männliche und 1 weibliche Perſon evangeliſcher, 1 männ- 
liche und 2 weibliche Perſonen moſaiſcher Konfeſſlon. 
männliche und 27 weibliche Perſonen waren ledig, 23 männ⸗ 


a evangeliſcher in 10 Fällen moſaiſcher und in 6 Fällen geſamt 21 Perſonen, 


liche und 17 weibliche verheiratet, 6 männliche und 11 weib⸗ 
iche Perſonen verwitwet. Von den Verſtorbenen 
im Stadtteil 1, je 25 im Stadtteil 2 und 3 und 3 


in Aſylen. 105 waren aus der Stadt und 10 von außerhalb.] Es ift ſomit 
wie zogen find. Die 
6 im] Köpfe ſtärter als die der zugezogenen. Bei den ledigen Per⸗ 


Nach dem Lebensalter gliedern ſich die Verſtorbenen 
ſolgt: 37 Perſonen verſtarben im erſten Lebensjahre, 
Alter von 1 bis 5 Jahren, 3 im Alter von 
Jahren, lim Alter won über 10 bis 15 Jahren, 2 
von über 15 bis 20 Jahren, 11 im Alter von über 20 bis 
30. Jahren, 11 im Alter von über 30 bis 40 Jahren, 6 im 
Alter von über 40 bis 50 Jahren, 12 im Alter von über 
50 bis 60 Jahren, 12 im Alter von über 60 bis 70 Jahren 
und 14 Perſonen hatten das köſtliche Alter von über 70 
Jahren zu verzeichnen. Bei den Todesurſachen ſteht unge- 
nügende Entwicklung an erſter Stelle (ſämtlich Säuglinge). 
Es folgen mit 15 Todesfällen Krebs und andere Krankheiten, 
mit 11 Fällen Tubertuloſe, mit 10 Fällen Herzkrantheiten 
und Krankheiten der Blutzirkulationsorgane, in 6 Fällen 
Lungenentzündung, in 6 Fällen andere Organe der Luftwe⸗ 
ge, in 6 Fällen Alterſchwäche. In 4 Fällen war ein gewalt⸗ 
0 Tod zu verzeichnen, Selbſtmorde nur einer. 

Der natürliche Zuwachs geſtaltete ſich in den einzelnen 
Stadtteilen folgendermaßen: Stadtteil 1 (Kattowitz): Gebo- 
ren 63 Knaben und 54 Mädchen, insgeſamt 117 Perſonen, 


wohnten 25 ner 338 
im Stadt- daß aljo insgeſamt 819 Perſonen und zwar 412 männliche 
29 und 407 weibliche Perſonen von Kattowitz weggezogen ſind. 


über 5 bis 10 ſonen find jedoch 
im Alter |jamt 409 Perſonen mehr zu- als weggezogen. Auf die ein⸗ 
er Stadtteile verteilt ſich die Zahl der Zu- und Wegge⸗ 


verſtorben 2 männliche und 1 weibli⸗ 
che Perſon, Ueberſchuß 9 männliche und 9 weibliche, insge⸗ 


und zwar j jamt 18 Perſonen. Der Ab- und Zuwanderungsverkehr im 


ſich folgendermaßen: Es reiſten zu 


liche und 384 weibliche ledige Perſonen, insgeſamt 767 weib⸗ 


N liche und 461 weibliche, zuſammen 1228 Perſonen. Davon 


kamen 1144 aus dem Inlande und 84 aus dem Auslande. 


[Abgereiſt find 50 Familien mit zuſammen 150 Köpfen, fer⸗ 


männliche und 331 weibliche ledige Perſonen, ſo⸗ 


nur eine Familie mehr weggezogen als zuge- 
weggezogenen Familien waren aber um 18 


355 männliche und 407 weibliche, insge⸗ 


zogenen wie folgt: Stadtteil 1: Zuzug 491 männliche und 
394 weibliche, insgeſamt 885 Perſonen, Abzug 338 männliche 
und 373 weibliche, insgeſamt 711 Perjonen, Ueberſchuß 153 
männliche und 21 weibliche Perſonen, Stadtteil 2: Zuzug 
176 männliche und 82 weibliche, insgeſamt 258 Perſonen, 
weggezogen 102 männliche und 61 weibliche, insgeſamt 163 
Perſonen, Ueberſchuß 74 männliche und 21 weibliche, zuſam⸗ 
men 95 Perſonen. Stadtteil 3: Zuzug 193 männliche und 
94 weibliche, insgeſamt 287 Perſonen, Wegzug 91 männliche 
und 86 weibliche insgeſamt 177 Perſonen, Ueberſchuß 102 
männliche und 8 weibliche, insgeſamt 110 Perſonen. Stadt⸗ 
teil 4: Zuzug 32 männliche und 27 weibliche, insgeſamt 79 
Perſonen, Wegzug 26 männliche und 23 weibliche, insge⸗ 
ſamt 49 Perſonen, Ueberſchuß 26 männliche und 4 weibliche, 
insgeſamt 30 Perſonen. 


Tele Browningpiſtole ſchwer verletzt. Das Geſchoß ging un⸗ Etats. 
hinein und durchſchlug] Kapital. Im 
den ganzen Körper. Kaczmarczyk ſtarb eine Stunde nach der] trag von 400 000 Zloty aufgenommen, 
Tat. In Verbindung mit dieſer Angelegenheit wurden ein verwendet 
aus Lubecko verhaftet. tenwohnhauſes in der Voyſtadt find 300 000 Zloty, für den 


terhalb des linken Schultevblattes 


gewiſſer Paul W. und Rochus B. 


Dieſelben ſind verdächtigt den Todesſchuß gegen Kaczmarek] bereits 


abgegeben zu haben. 


Titel 4. Amortiſation und Verzinſung von geliehenem 
Vorjahre hat der Kreis zu Bauzwecken den Be⸗ 
welchen er wie folgt 
hat und verwenden will. Für den Bau des Beam⸗ 


beendeten Bau der Chauſſeebrücke in Jankowitz 53 000 
Zloty, 


Schadenfeuer. Am Mittwoch um 8.20 Uhr früh entſtand 12 000 Zloty und für ein Arbeiter Zweifamilienhaus 35 000 
im Wohnhaus des Stefan Mika in Koſchmider ein Brande Zloty vorgeſehen. Die erſte Amortiſationsrate für dieſes Dat- 


Dadurch wurde das gemauerte Wohnhaus mit Strohdach 
ſtände vernichtet worden. Der Geſamtſchaden beträgt 7000 
Zloty. Die durchgeführte Unterſuchung ergab, daß der Brand 
durch Entzündung von Kinruß entſtanden iſt. Die Orts⸗ 
feuerwehr lolaliſierte den Brand. 


0 


Pleß. 
Der Etat des xreifes Pleß. 

Der zur geit ausliegende Etat des Kreiſes Pleß ſchließt 
lin Einnahme und Ausgabe mit je 948 000 Zloty. Die Ein⸗ 
nahmen ſetzten ſich aus folgenden Poſitionen zuſammen: 

Titel 1 aus Liegenſchaften des Kreiſes, d. i. für Miete 
u. ſ. w. 40 690 Zloty gleich 4.3 Prozent der Einnahmen. An 
Subventionen 50 000 Zloty. Dieſe Subvention iſt eine Zu⸗ 
wendung der Wojewodſchaft an den Kreis zur Unterhaltung 
der Chauſſeen und macht der Betrag 5.2 Prozent der Ein⸗ 
nahme aus. Für verauslagte Beträge, für Abnützung der 
dem Kreiſe gehörigen Einrichtungen find 31700 Zloty gleich 
3.3 Prozent veranſchlagt. Die Erträge für verpachtete Grä⸗ 


I ſereien, für- Holz, Obſt ſowie Anerkennungsgebühren werden 


unter Titel 6 mit einem Betrag von 16 500 Zloty gleich ET 
Prozent in Anſatz gebracht. Unter Titel 9 erſcheinen als Zu⸗ 
ſchläge zu den Straßenſteuern 460 000 Zloty, welche 48.5 
Prozent des Einnahme⸗Anſchlages ausmachen. An Kreis⸗ 
ſteuern müſſen 96 000 Zloty 
10.30 Prozent des Etats. Für werſchiedene 


ſind keine Einnahmen veranſchlagt. ; 

Die Ausgaben erjheinen in 13 Titeln. Nächſt den Un⸗ 
terhaltungskoſten für Wege und Chauſſeen mit 423 200 Zloty, 
weiſt der Titel 1 Adminiſtrationskoſten in welchem die Beam⸗ 
tengehälter und alle weiteren Ausgaben für Büros und der⸗ 


gleichen, die zur Aufvechterhaltung eines geordneten Petrie- den 


208 100 Zloty gleich 31.5 Prozent der 


bes notwendig ſind mit 
der dem Kreiſe gehörigen 


Ausgabe. Für die Unterhaltung 
Gebäude ſind 10 000 Zloty gleich 


vernichtet. Ebenſo ſind am Dachboden verſchiedene Gegen- Zloty oder 3.4 


eingezogen werden. Das ſind fentlichen 
f Einnahmen wer: | die Feuerwehren des 
den 253 110 Zloty oder 26.7 Prozent vorgeſehen. Für Titel 0.6 Prozent des Etats 
2 kommunale Betriebe, Titel 5 Adminiſtrationskoſten, Titel ben werden 4964.96 Zloty oder 
7 ſpezielle Einnahmen und Titel 8 anteilige Staatsſteuern | tigt. Die Titel 6 


Kreisgärtnerei — benötigen] Walde 
das find 1.3 Prozent des! daß er dem Mädchen Sand in die 


lehen und die Zinſen erſcheinen in dem Etat mit 32 135,04 
Prozent der Ausgabe. Die Unterhaltung der 
öffentlichen Wege und Plätze bedingt einen Betrag von 
423 200 Zloty oder 44.6 Prozent des Anſchlages. Um die 
in dieſem Jahre vorgeſehenen Neubauten an den Wegen und 
Chauſſeen ausführen zu können, iſt es nötig, daß ein neues 
Darlehen aufgenommen wird. Die nötigen Verhandlungen 
mit der Wojewodſchaft ſind bereits eingeleitet und iſt die 
Summe von 500 000 Zloty vorausſichtlich erforderlich um die 
Chauſſeen wieder ordnungsmäßig herſtellen zu können. Für 
Unterſtützung der Kultur und Kunſt ſind 34 800 Zloty gleich 
3.6 Prozent vorgeſehen. Dieſer Betrag wird verwendet als 
Beitrag des Kreiſes zu der in Kattowitz zur Erbauung ge- 
langenden Katedrale mit 5000 Zloty und für Unterhaltung 
der Kreishaushaltungsſchule in Altdorf mit 29 800 Zloty. 
Unter Titel 8 ſind für die Geſundheitspflege 35 000 Zloty 
gleich 3.6 Prozent der Etatsausgabe vorgeſehen. Die öffent⸗ 
liche Armenpflege, das iſt insbeſondere die Unterbringung 
von Kranken in Anſtalten bedingt 57 500 Zl. gleich 6,1 Pro⸗ 
zent der Ausgabe. Zur Unterſtützung der Induſtrie und des 
Handels erſcheinen unter Titel 10 3 000 Zloty oder 0.3 Proz. 
der Geſamtausgabe. Dieſer Betrag ſtellt den Beitrag des 
Kreiſes zu der 
wirtſchaftliche Zwecke find 31 200 Zloty gleich 3.4 Prozent 
vorgeſehen. Der Betrag von 30 000 Zloty iſt der Anteil des 
Kreiſes an der Siedlungsgeſellſchaft Slonſak und 1200 Zloty 
find zu Subventionszwecken worgeſehen. Die Koſten der öf- 
Sicherheitspflege — vorwiegend Zuwendungen an 
Kreiſes — ſind mit 5 800 Zloty gleich 
veranſchlagt. Für verſchiedene Ausga⸗ 
0.5 der Etatsausgabe benö⸗ 
Aufklärung und 12 Ausgaben für andere 
Verbände bedingen keine Ausgaben. , 
Perſonalien. Bezirkshauptmann Dr. Jaroſz iſt von der 
Militärübung zurückgekehrt und übernahm die Amtsgeſchäfte. 
Verhaftung eines Uebeltäters. Die Polizei in Nikolai hat 
Arbeiter Joſef Sewko aus Mokrau verhaftet, weil er 
im Walde ein Mädchen vergewaltigen wollte. Eine hinzu⸗ 


für die Glashäuſer in der Kreisgärtnerei in Altdorf 


Landesausſtellung in Poſen dar. Für tand- 


kommende Frau ſtörte den Unhold in ſeinem Vorhaben. Die 


1.1 Prozent notwendig. Die polizeiliche Nachforſchung ergab, daß Sewko in demſelben 
ein 15⸗jähriges Mädchen in der Weiſe vergewaltigte. 


Augen ſtreute, ſie ſchlug 


e 


* ri 


Nr. 166. 


Jahren 1926 und 1927. 


Das Vermögen der Stadt betrug am Ende des Jahres mit einem Wert von 84925 Zloty, dazu Kohlenſchuppen in 


Seite 6 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 

. 

` 

A und ihr drohte fie zu töten. Den Täter erwartet eine ſchwere 

0 Strafe. / | 

N Ein raffinierter Betrüger und Dieb. Der Invalide Franz 

4 Sojta aus Czuſow hat am Markt in Nikolai eine Kuh für 

+ 452 Zloty verkauft. Nach Erledigung einiger kleinen Käufe 

ging er zu Fuß nach Haus. Unterwegs geſellte ſich zu ihm 

ein Unbekannter. Nach kurzer Zeit kam ein anderer Unbe⸗ 

f kannter Mann haſtig zu ihm gelaufen und ſtellte an 5 

je & or F Moi > Qof iÉ 
j: e 8 1 e 3 7 Pe 1927 in beweglichen und unbeweglichen Gegenſtänden einer Größe von 20.37 qm mit einem Wert von 611 Zloty, 


N í Der Ma 915 . d zu ſehen. 21.003 322.00 Zloty, in Bargeld 250 000 Zloty, zuſammen Wirtſchaftsgebäude mit einer Größe von 32.16 qm und einem 
e er aaral Er Fler 121 203.322 Zloty, gegen 8242 168.09 Zloty am Ende des Weri von 1125 Zloty, Pflanzenhaus in einer Größe von 
Weiſe das Geld unbemerkt herausgenommen und in dasſelbe Jahres 1925. Am Ende des Jahres 1927 entfällt auf den 55.43 qm und einem Wert von Ks, gloty und einem 
Couvert Papierſchnitzel hereingegeben. Zu ſpät bemerkte Soj⸗]Kopf des Einwohners ein Vermögensbetrag e Sl.) Schuppen een Wert an e pua 055 SE 
fa, daß er Betrügern zum Opf gefallen ift. gegenüber 408.07 Zloty am Ende des Jahres 1925. Das 1 AANER GES Fläche in Größe von 5842 qm mit einem Wert von 

Von der Krankenkaſſe. Der prattiſche Arzt Dr. Ko ra T| wegliche und unbewegliche Vermögen der Stadt fegt ſich wie 79 120 Zloty, ſodaß der Geſamtwert dieſes „Hrundſtückes 
cayt in Sohrau wurde zur Behandlung von Mitgliedern folgt zuſammen 10 736 619 Zloty in bebauten Grundſtücken, 230 144 Zloty beträgt. 6. Wahnaus Schulſtraße en einer 
der Krankenkaſſe in Pleß zugeläſſen. 6 107 500 Zloty in unbebauten Grundſtücken und 4 159 200, . von 258.12 qm bezw. 3355 dbm mit einem Pas as 

Von einer Kreuzotter gebiſſen. Im Walde in Studzienice Zloty aus Inventar. In nachfolgendem wird der Wert der 69 100 Zloty wc eme unbebaute i Pade * einer 
wurde die 18-jährige Martha Gil von einer Kreuzotter ge- [einzelnen Grundstücke dargestellt: Rathaus an der ul. Pow- Größe von 50.95 am. Hl: einem Werle von 
biſſen. Die Verletzte fand Aufnahme im Krankenhaus inf ſtancow in einer Größe von 561.99 Quadratmetern bezw. 1268 Zloty und eine unbebaute Fläche in Größe von 883 qm 


Die Stadt mMyslowitz in den 


Verkehrsunfälle. Der Radfahrer Joſef Leder hat in 
Schwientochlowitz auf der ul. Dluga den vierjährigen Ste⸗ 
fan Rodzajow überfahren. Er erlitt leichtere Verletzungen. Wert von 111 240 Zloty, Zäune uſw. mit einem Wert von 

. Auf der Chauſſee bei der Cäciliengrube in Scharley find die 3178 Zloty hinzu, ſodaß der Geſamtwert der Grundſtücke 
Br Radfahrer Alois Sprus aus Chropaczow und Georg Gosna! von 1 bis 3 806 000 Zloty beträgt), 4. Gasanſtalt am Plac 
aus Wichalkowitz ineinandergefahren. Sosna erlitt einen] Wolnosci, beſtehend aus Verwaltungsgebäude in einer Grö⸗ 
Bruch des rechten Backenknochens und Verletzungen am lin⸗ ße von 220.82 qm bezw. 3025 dom mit einem Wert von 
ken Arm. Er wurde in das Knappſchaftslazarett in Siemia⸗ 96 800 Zloty, Kohlenſchuppen in einer Größe von 35.40 qm 
nowitz übergeführt. Die Schuld an dieſem Unfall trägt Sprus] mit einem Wert von 825 Zloty, Schuppen für Kohle, Koks 
i weil er auf der linken Straßenſeite gefahren ijt. und Brennholz in einer Größe von 58.50 qm mit einem 
Diebſtahl. Aus der unverſchloſſenen Wohnung der Fa⸗ Wert von 1755 Zloty, einem weiteren Schuppen für Kohle 
milie Johann Klein in Ruda hat ein unbekannter Dieb ein mit einem Wert von 1200 Zloty, aus einem Gaskeſſel in 
Sparkaſſenbuch der P. K. O. in Kattowitz über 1700 Zloty Größe von 576 qm bezw. 4032 ebm mit einem Wert von 
1 und 21 Zloty Bargeld geſtohlen. Das Sparkaſſenbuch hat der 48 384 Zloty und einem Fabriksſchornſtein mit einem Wert 
Dieb nach einiger Zeit bei der Wohnungstür zurückgelegt. von 2000 Zloty. Hinzu kommt noch unbebaute Fläche in 
N Fahrraddiebſtahl. Switalski Bernhard, wohnhaft in Größe von 5842 qm mit einem Wert von 79 120 Zloty, fo- 
È Deutſchland, erſtattete die Anzeige, daß ihm ein gewiſſer Jo. daß der Heſamtwert 230 144 Zloty beträgt, 5. Wohnhaus 
7 jef N. aus Kamien ein Fahrrad geſtohlen hat und über die Schulſtraße 3 in einer Größe von 258.46 qm bezw. 3397 ebm 
Ru Grenze nach Polen brachte. Das Fahrrad wurde dem N. ab⸗! ; 
genommen und dem Eigentümer zurückerſtattet. 
Bevölkerungsbewegung. Die Einwohnerzahl des Kreiſes 
Schwientochlowitz betrug am 31. Mai d. J. 214 485 Perſo⸗ 
nen. Von dieſer Zahl entfallen auf die Gemeinden Brzezina 
1 7031, Brzozowice 3040, Nowy Bytom 17 098, Chropaczow 
14 143, Wielka Dombrowka 5534, Godula 9001, Hajduti Nowe 
A 6104, Wielkie Hajduki 28 072, Kamien 2580, Lipiny 18395, 
Lagiewniki 14 612, Orzegow 10 321, Piekary Wielkie 12 470, browa Wielka ift in feinem eigenen Steinbruche ums Leben 
Ruda 23 996, Schwientochlowitz 29517 und Scharley 12 871 gekommen. Aus vier Meter Höhe fiel eine Steinwand her⸗ 
Perſonen. unter, den Blaszezak unter fih begvabend. Er wurde als 
Dem Glaubensbekenntnis nach ſind 210 451 römiſch⸗ka⸗ | Leiche geborgen. 
tholiſch, 22 griechiſch⸗katholiſch, 3464 evangeliſch, 465 Juden 
J und 83 anderen Vekenntniſſes. 
5 Trauungen wurden 210 abgeſchloſſen. In dieſer Zahl! Paul Stempel in einen Streit. Im Verlaufe des Streites 
5 ſind 4 Miſchehen enthalten. hat Gawrzelok dem Stempel zwei Verletzungen an der linken 
Geburten waren 499, won dieſen waren 251 Knaben Schulter mit der Axt zugefügt. Die Verletzungen ſind leich⸗ 
und 248 Mädchen. Totgeburten waren 11. terer Natur. Die weiteren Nachforſchungen leitet das Kom⸗ 
Geſtorben ſind 281 Perſonen, von dieſen waren 139 miffavia Ruda. 
männliche und 142 weibliche Perfonen. Autounfall. Auf der ul. 3⸗go Maja in Nowe Hajduti 


mit einem Werte von 71400 Zloty (für diefe drei Grundſtücke 
kommt noch eine unbebaute Fläche von 3708 qm mit einem 


Abſicht aus einem Fenſter des zweiten Stockwerkes auf die 
das Knappſchaftslazarett in Bielſchowitz eingeliefert. Ihr 
Zuſtand iſt lebensgefährlich. 


zur Arbeit tauglichen männlichen Perſonen im Alter von 
20 bis 50 Jahren verpflichtet ſind bei ausgebrochenen Brän⸗ 


iR den in der Gemeinde an der Löſchaktion und den angeſetzten Hedwig Kabot in Bismarckhütte ſind unbekannte Diebe ein⸗ 
A Feuerwehrübungen teilzunehmen. 


135 Vom zweiten Stockwerk abgeſtürzt. Sofie Stiller wohn⸗ ſtohlen. — Dem Johann Toma wurde aus ſeiner Wohnung 
haft in Nowy Bytom ul. Ligonia ſprang in ſelbſtmörderiſcher von einem unbekanten Täter eine Taſchenuhr geſtohlen. 
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Straße. Sie erlitt ſchwere innere Verletzungen und wurde in 


Mit der Axt verletzt. Auf dem Hof des Hauſes ul. 8150 
kupieka in Ruda gerieten die Arbeiter Peter Gawrzelok und 


N 

£ j Pflichtfeuerwehr. Die Kreisbehörden beſtätigten das neue hat ein Perſonenauto den Radfahrer Albert Bula angefah⸗ 

' Gemeindeſtatut der Gemeinde Lagiewniki, nach welchem alle ren, wodurch das Fahrrad gänzlich vernichtet wurde. Bula ze 
erlitt keine Verletzungen und kam mit dem Schrecken davon. ſter Profeffor Walah legte das Amt als Vizebürgrmeiſter 

Einbruchsdiebſtähle. In die Wohnung der Bedienerin] nieder. An ſeine Stelle tritt Religionsprofeſſor P. Bruska. 


Pleß. 8711 Kubikmetern mit einem Wert von 278 752 Zloty, Ly- mit einem Werte von 15 894 Zloty kommt, ſodaß der Ge⸗ 
0 ceum am Plae Wolnosci in einer Größe von 583.66 qm ſamtwert defes Grundſtückes zuzüglich eines Wertes von 

S 7 bezw. 11 831 dom im Werte von 341 430 Zloty, Gebäude der 738 Zloty für Zäune ufw. 85000 Zloty beträgt. 7. Grund- 
Schwientochlowitz. Polizeiſchule in einer Größe von 283.40 qm und 3570 com ſtück Schulſtraße 5, beſtehend aus einer Turnhalle in einer 


Größe von 362.39 qm und 3261 ebm mit einem Wert von 
39 132 Zloty, Feuerwehrdepot mit einer Größe von 146.49 
qm mit einem Wert von 5860 Zloty, Uebungsturm mit einer 
Größe von 8.27 qm bezw. 105 oom mit einem Wert von 
3000 Zloty, Pferdeſtation mit einer Größe von 79.88 qm 
mit einem Wert von 8986 Zloty, weiteren Ställen mit einer 
Größe von 90.89 qm mik einem Wert von 4544 Zloty, einem 
Magazin mit einem Größe von 65.54 qm mit einem Wert 
von 4588 Zloty, einem offenen Schuppen mit einer Größe 
von 201.60 qm mit einem Wert von 3016 Zloty, und einer 
Autogarage mit einer Größe von 61.74 qm bezw. 278 ebm 
mit einem Wert von 4170 Zloty. Hinzu kommt noch eine un⸗ 
bebaute Fläche in Größe von 12 622 qm mit einem Wert won 
129 570 Zloty und ein Wert für Zäune uſw. von 2134 Zloty, 
ſodaß der Geſamtwert dieſes Grundſtückes 205 000 Zloty be- 
trägt. Zuſammen beträgt der Realwert der aufgeführten 
Realwerte 1484584 Zloty. (Fortſetzung folgt). 


Spenden für die Dachreparatur der Pfarrkirche in Bis⸗ 
marckhütte. Die am Sonntag veranſtaltete Sammlung für 
die Dachreparatur der Pfarrkirche in Bismarckhütte ergab 


den Betrag von 2004.22 Zloty. Im Geſamten ſind 19 432.76 
Im eigenen Steinbruch ums Leben gekommen. Der 60 
jährige Steinbruchbeſitzer Peter Blaszezyk wohnhaft in Dom⸗ 


Zloty durch freiwillige Spenden eingegangen. 
Bevölkerungsbewegung in der kath. Pfarrkirche in Bis⸗ 
marckhütte. Im kath. Pfarramt in Bismarckhütte wurden in 


der Vorwoche 15 Geburts- und 7 Todesfälle regiſtriert. 


* 
Tarnowitz. 
Arbeitsloſenſtatiſtik. Die Statiſtik des Bezirksarbeitslo⸗ 


ſenamtes in Tarnowitz hat am 1. Mai 877 und am Ende des⸗ 
ſelben Monates 759 Arbeitsloſe regiſtriert. Neuanmeldun⸗ 
gen betrugen 396 Perſonen. 454 Arbeitsloſe wurden in neue 
Arbeitsſtellen vermittelt. h 


Teſchen. 


Neuer Vizebürgermeiſter. Der derzeitige Vizebürgermei⸗ 


Ertrunken. Infolge Unachtſamkeit der Mutter iſt der 


gebrochen und haben 105 Zloty und 23 deutſche Mark ge- brelſahvige Emanuel Bijot in Wielkie Konczyce in einem 
Teiche ertrunken. 


Slask Urzad Wojewódzki ogłasza 


Przetarg publiczny 


na rozbiórkę domów w Kafowicach przy ulicy Kolejowei L. 6, 7, 8 1 1%.. 


Material uzyskany z rozbiórki pozostanie własnością przedsiębiorcy. 


Oferty — tylko na calosc robót — należy składać w koperfach zapieczefowanvch, zaopafrzo- 
nych odpowiednim napisem, w Kancelarji Wydzialu Roböf Publicznych (Gmach Wojewódzíiwa IVp. 
drzwi 805) gdzie feż są do nabycia za zwroiem kosztów wiasnvch druki, potrzebne do oferowania. 


Wyiasnien udziela Kierownictwo Budowy Szkół techn. w Katowicach, wi. Krasińskiego. 


Termin wnoszenia ofert upiywa w dniu l lipca 1929r. o godzinie 1t-tej, 


ich komisyine otwarcie w wymienionym Wydziale. Do ofert nalciy dolaczyé kwit 
pan złożone wadium w wwvsokesci 35 
karbu. 


Nie beda rozpatrywane oferty, wniesione bez wadium po terminie na formularzach micorygi- ` 
nalnych, przez oferenfa poprawianych iub uzupeinianvch, nienależycie wypelnione podpisane. | 
Oddanie robót nastapi w drodze przepisów o oddawaniu dostaw i roböf. 


Za Woiewode: 
Dr. Kaufman m. p. 


w z. Naczelnika Wydziału Robót Publicznych. 


Kasy Skarbowej 
oferowanej kwoty stosownie do wvmogow Ministerstwa 
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was fich die Sportrundfchau. a 


LARN COENS: Coot "N 


I I9 1 g f 
i W elt erzd It 'Tennis-Städtekampf Rattowit| I- À 
4 3 + j gegen Rönigshütte. EPS i 
* RN i Sonntag, den 23. d. M. wird in Kattowitz A 
500 Meter unter der Erde tötlich der Tennis-Städtefampf Kattowitz⸗Königshütte 

I verunglückt. Bu den Wanderpreis der „Polska Zachodnia“ — i 
1 Dresden, 22. Juni. Im Glückauf⸗Schacht in Neubanne- ausgetragen. Die Spiele, die um 9 Uhr vorm. = 
witz wurde während des Schichtwechſels in etwa 500 Meter beginnen finden auf den ausgezeichnet vorberei⸗ 1 
Tiefe der Bergarbeiter Herrmann von plötzlich herabſtürzen⸗ teten Plätzen des K. S. „Pogon“ ſtatt. | 4 

den Geſteinsmaſſen verſchüttet und tötlich verletzt. | Nachdem der Kampf zweier „ x 

R E paanan in Oberſchleſien ein ſeltenes Ereignis tjt, 7 

* i j hat die Oberſchl. Tennisvereinigung alle Anſtren⸗ i 
4 3u dem neueften Berliner gungen gemacht, damit dieses Städtekampf jo Deshalb = 
1 Rennwettſchwindel. ſehenswert als möglich verläuft. Deshalb wurden Ah P . Í 3 
2 Der Hauptbeteiligte Wuttke in Altona verhaftet. auch die Mannſchaftsaufſtellungen vom Verbands schont ersi i 
| Altona, 22. Juni. Der Hutmacher Adolf Wuttke, der als kapitän in gewiſſ enhafteſter Weiſe und unter Be⸗ Ih W .. h | N. 
f Hauptbeteiligter des kürzlich aufgedeckten ſenſationellen rückſichtigung der wirklich beſten Kräfte vorge: | re:n as e! 5 
Rennwettſchwindels in Berlim flüchtig war, konnte in der; nommen. i | : 0 
vergangenen Nacht von der Altona Kriminalpolizei in Al- Es ſpielen für Kattowitz: Dr. Förster, Stein- | Persil erzeugt Während des ein 05 id 


tona ermittelt und feſtgenommen werden. Wuttke war be ner, Stadler, Chojecki, Miozga, Marcol, Erſatz: 
tanntlich derjenige, der die Ergebniſſe der berets gelaufenen] Wojnar, Pielok, Thieme, Natiet, Schmiegel. Da⸗ 
Pariſer Rennen nach Berlin funkte, wo feine Helfershelfer] men: Voltmar Zalesta, Kobierska, Erſatz: Gaw: | \ 
bei dem Buchmachern noch im letzten Augenblick auf Grund ron, Jüngſt, Rakiet, Joſefowna. l 
dieſer Ergebniſſe einträgliche Wetten abſchließen konnten. i 


ge 


maligen kurzen Kochens Mil- 
lionen allerkleinster Bläschen. 
Sie durchströmen das Gewebe 
und entfernen allen Schmutz. 
Die außerordentliche. Reini- 


t 
Für Königshütte: Schmidt, Lauda (früher 

l 7 2 8 BSB.) Guttmann, Radlanski, Klyta, Kopem 
E Großfeuer in einer Möbelfabrik. ju. a. Die Kämpfe dürften ſich ſehr intereſſant 
1 100.000 Mark Schaden. Acgeſtalten und ift deren glatte Durchführung durch 
Schötmar, 22. Juni. Am Sonnabend früh entſtand] die Uebernahme der Stelle des 5 
in der Möbelfabrik Kramer in Schötmar ein Großfeuer. Aus] ters durch den Präſes des Kratauer Kreisver⸗ 


naoch nicht ermittelter Urſache brach in dem Sägewerk Feuer 5 80 N i 10 Erat N. 

aus, daß ſich vaſch auf das ganze Gebäude ausdehnte und für Dielen Ste mpr iſt enorm, dafür ſprich i { AG ER Br: 
binnen 3 9 5 s Gebäude er e af che liin der Umſtand, daß auch der Herr Wojewode gun 8 S k ra ft der P ersilbläs- A ! 
legte." Dabei wurden zahlreiche Fertigfabritate vernichtet und | r. Grazynski als Zuschauer erſcheinen wird. ah 1 ; ; a 2 
außerdem viele Maſchinen unbrauchbar gemacht. Das an⸗ Weiters haben ihr b ne zugeſagt. Dr. Sa. chen maat ed eindringliche Fra 
grenzende Wohnhaus und ein Lagerſchuppen wurden eben- loni, Stadtpräſident Dr. Kocur, Stadtpräſident a 
falls vom Feuer erfaßt; konnten aber zum Teil erhalten Dr. Spaltenſtein, Polizeioberkommandant Zol⸗ x 


taſzek u. v. a. 
Wie wir in letzter Minute erfahren, haben 
der Wojewode Dr. Grazynski und der Präſes 


werden. Der Schaden iſt ſehr groß und wird bis jetzt auf 


100.000 Mark geſchätzt. EN 


Handbearbeit 


i 0 © des Sportrates Dr. Galoni für die Kämpfe N 
Span ſcher zeanflug. wertvolle Ehrenpreiſe geſtiftet. \ 1 

Zu dem angekündigten Ozeanflug von Spanien nach e eee 2 „ EEE 
Amerita ift geſtern nachmittags ein ſpaniſches Waſſerflug⸗ $ 2 i 1 
deug aufgestiegen. Die fünf Flieger wollen auf den Azorenin⸗ Die heutigen Cigaſpiele. ; } Fußball in Oberſchleſien. De 
ſeln eine Zwiſchenlandung vornehmen. Heute Sonntag, den 23. d. M. wird die Ligameiſterſchaft Heute Sonntag finden in der A⸗Klaſſe des Oberſchleſi⸗ ; 


fortgeſetzt und zwar finden folgende Begegnungen ſtatt: (Then Verbandes folgende Spiele ſtatt: 


2 Š Polonia — 1. F. C. in Warſchau; m Q 160 ee N ; 3 5 
Unwetter im Walchenſeegebiete. | we T ee In Kattowitz: Pogon — Naprzod, Zalenze, Schiedsrich⸗ 0 
eed f FVV ter Szarf. — Polizei Sp. Kl. — Eiſenbahner Sp. Kl., 1 


Durch ein gewaltiges Unwetter, das geſtern über dem Touristen — Ruch in Lodz; k r a I” 
wen N U i FE ; a FAR A dsrichter Strzonezek. | 
Walchenſee⸗Gebiet niederging wurden ein Sägewerk und die ee eee ee Schie b u Her ; K 
O dell m mungen in Emmſtedeln überſchwemmt. Auf Die a Da mg e eee \ j i In. e K. S. Rozdzien N Diana, Schieds⸗ š 5 
Straße Urfeld⸗Walchen ſee find Steinlavinen niedergegangen, ia y 5 . EEEE FIST S ; AA n N 
ſodaß ein größeres Aufgebot von Arbeitern die e Lodzer Touriſten in Bielitz⸗Biqala. p yas Myslowitz: K. S. 06 — K. S. Domb, Schiedsrichter | 
dung bejeitigen muß. Sonntag, den 30. d. M. findet auf dem Hatoahplatz! 1755 Sig Schwientochlowig: Slonsk — Wer. Sportfreunde 
—0— Jein Freundſchaftsſpiel der heimiſchen Hatoah gegen den Wee N 8 \ i ý 
1 Jabber Sese Conaiften“ ai Beg 8 intereſſanten Schiedsrichter, Knauer. 
E N N i zer wamere „ otite At 75 4 5 è i £ 2 7 e ch d Lipi n 4 
Bliglichterplofion Verlauf nehmen dürfte. Die Touriſten befinden ſich wohl auf, richt e ya: OR OR OE 
ý New York, 22. Juni. Als der bekannte eee vorletzten Stelle der Ligatabelle, ſind aber immer noch ) In Welnduviec: Orzel — K. S. 07 Siemianowice 
ſtwelle Henry Ford, feinen aus Europa zurücktehrenden ſtart genug, um gegen die Haloah mit Ausſicht auf Erfolg Schiedsrichter Auderta na ; 
Sohn, ſeine Schwiegertochter und ſeine beiden Entel abhol- antreten zu können. Hakoah wird ſich ſelbſtverſtändlich be⸗ In Neu⸗Beuthen: Pogon — Kreſy, Schiedsrichter 


te, ſollte er photographiert werden. Dabei explodierte ein 
Patet mit Blitzlicht, wobei 5 Perſonen verletzt wurden. 


mühen gegen die Lodzer, die das erſtemal in Vielitz⸗Biala Koſſet 
gastieren, jo gut als möglich abzuſchneiden. Wir werden über un 


Ford und fome Angehörigen blieben unverſehrt. Beginn des Spieles noch berichten. ; 0 y 
TE IET Wiſla“ in Deutfchland Ins i i 2 u 

i i sr : ikkampf Deutſch⸗ ME 

p Schwere Orkanſchäden in Chile. | Die Kratauer „Wisla“, der vorjährige Meifter e ona eee ee Hr 5 
E Santiago de Chile, 22. Juni. Ein zwei Tage lang wii- Polen pielt Samstag und Sonntag in Leipzig zwei Freund⸗ i y A: 
tender Ortan verbunden mit ſchweren Woltenbrüchen rich- ſchaftsſpiele. An denſelben nimmt auch der hervorragende Die oberſchleſiſchen Leichtathleten weilen heute in Beu- * 


tete in Santiago de Chile und in Nordchile, beſonders in der Verteidiger der Warschauer Legia Martyna teil, Die „Wis- then, woſelbſt in dem neuerbauten Stadion die Repräſen⸗ 
Umgebung Antafogaſta ſchweren Schaden an. Zahlreiche Ge- la“ macht gegenwärtig einen Formrückgang durch, der- fidh tativkämpfe der Leichtathleten Deutſch-Oberſchleſiens gegen 
bäude wurden zerſtört, der Telegraphenvertehr ijt nahezu bei den Spielen in Deutſchland wahrſcheinlich auswirten die Polniſch-Oberſchleſtens ausgetragen werden. 

völlig unterbrochen. und den Kratauern eine Niederlage bringen wird. | — 0 2 
eee h 009000 90000000000000020000000000 0000000000 oi 
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$ Slaski Urząd Woiewödzki w Katowicach rozpisuje konkurs na posady 2 nauczycieli (ek) przy Wojewódzkim 
Zakładzie Głuchoniemych w Rybniku. | 


1 Wymagane kwalitikade: „ e 
| ukończone seminarjum nauczycielskie Jak również absolutorJum Instytutu Pedagogiki Specjalnej w Warszawie. E 3 
E - Uposażenie normuje Ustawa uposazeniowa 2 dnia 9. X. 1923 r.o uposażeniu iunkcjonarjuszów panstwowych N 
Deal F. rozdział 5 1 część I. postanowień przejściowych art. 106 litera a, b, j, (DZ. U. R. P. Nr. 116 poz. 924) wıglcanie - A 
| ustawy z dnia 8. VII. 1925 r. (DZ. U. SI. Nr. II, poz. 28) z wszysikiemi dodatkami wojewódzkiemi. a l 955 
| F Do podań, które kierować należy do Dyrekcji Śląskiego Zakładu Głuchoniemych w Rybniku do dnia | 
I. vn. 1929 r. dolaczuc należy $wiadectwo z ukończonych studiów, dokument obywatelstwa 1 Swiadectwo moral. W 
N F ności. ARE ' ' j i i N i i 
* Katowice, dnia 10 czerwca 1929. $ 

1295 ) ; Wojewoda ? Ì 


| | Dr. Gratvnski m. p. p 
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77 X E R a CERT, AY 7 4 Ā 
o i D ‘allen Dingen Sache der Mütter, im Knaben ſchon das Bers 
x ſtändnis für die Art und Bedeutung der Frauenarbeit und 
- + der häuslichen Gemeinſchaft zu wecken, dann werden wir 


künftig nicht nur gute Ehefrauen, ſondern auch gute Ehe⸗ 


männer haben und mehr glückliche Ehen, als bisher! 
Erziehung zur Ehe. Ber Käthe Bruſtat⸗Schnedermann. 


— \ 


\ 
| Seite 8 | 1 | „Neues Schleſiſches Tagblatt” | Nr. 166. 4 
| 


am: ür di b 45», und Mutter * \ j 
e ee e eee , wers] oft. Porree als Salat. Man ſchneidet Por- 


ree in fingerlange Stücke, brüht ihn in vielem Waſſer und 
Salz möglichſt zweimal, läßt ihn ablaufen und erkalten, gibt 
Oel, Salz, Eſſig und feingehackte Peterſilie hinzu. Er ſchmeckt 
wie Spargelſalat. 

í Tropfſtellen von Siegellack auf Stoffen zu entfernen. 
Wenn Siegellackſpuren auf Schreibtiſchtuch oder Kleidern 


Wir werden gegenwärtig überſchwemmt mit Büchern, Dea A 2 re 5 

; Vorträgen, Kurse ı ınd anderen Naßnohnen dur Engien dagen mi e Schatz in 1 Pre 
0 glücklicher Ehen. Es muß doch um die Ehe im allgemeinen STE en auszurüſten, aud a, wo aus livgendwe che! 

y vecht ſchlecht beſtellt fem, jo denkt man, wenn man das alles Gründen die natürliche Lehrmeiſterin des Mädchens, die 
hört und lieſt, da die Voſchläge zu ihrer Reform ſo zahlreich | age 8 9 5 Se u muß. Da : } 

find und ſolch brennendes Intereſſe finden. Und in der Tat, | 1 o: un I 3 ar . 1 BE 

wohin man kommt, wo man ſich auch umtut, überall ſtößt dee eee 8 höheres 5 = A 


u 


man auf Fälle unglücklicher, zerbrochener oder im Zerfall be⸗ ann À > ‘entf ind, o 10. de ſeſte Maſſe vorſichtig mit el 
É rr > 3 7 i 1 i r $ i entſtanden find, jo löſe man die fejte Maſſe vorſichtig mit et- 
; griffener Ehen. Das kann nicht nur in den geitverhältniſſen e t ben der de ale. wen en een ene harten ſtumpfen Gegenſtand: Meſſerrücken oder Brief- 


Frauenbildungsbeſtrebungen ſo gern behauptet wird, um 
die Frau für den Konturrenzkampf gegen den Mann beſſer * x ine 

zu befähigen, ſondern vor allen Dingen, um fie für die Ehe gem oder Varchentläppchen ſolange, bis die letzten Farb- 
geeigneter zu machen. Nur eine Frau, die etwas gelernt hat ee Kochen. Jede 
. 5 w ie ei i Heſi i und ge⸗ r ; eng 
k duvhidmitlidhen find oane ai ongir zahlreich. ee ehe 7 5 r ee praktiſche Hausfrau hat aus eigener Erfahrung, oder durch 
$ ſigteit, Nahrungsſorgen, Heimatlofigteit Raummangel, wire Gefährtin Kameradin, Mitarbeiterin ihres Mannes das jetzt allenthalben ſtattfindende Preisſchauwetttochen er- 
TIE O Ena Evwerbslebens, ſein, mur eine ſolche Grau auch iſt ſich der Verantwortung fahren, wie ſtark fih. der Hasperbrauch durch das Tuem- 
p: aber auch die Hajt und Friedloſigkeit unſerer ganzen Lebens- voll bewußt, die fie mit der Ehe und Mutterſchaft auf fih Tochſoſtem“, aljo durch Uebere nanderſtellen kochender Töpfe 
f; weiſe, daß alles ſind Gefahren, nie heute nicht mehr als je mt. Man ſagt ſo oft, Männer wollten lieber „dumme“ mit und ohne Ringtopfdeckel, verbilligen läßt. Sehr viele 


allein liegen. Freilich iſt die Ehe heuzutage wohl den ſchwer⸗ 
ſten Belaſtungsproben ausgeſetzt, die man fih nur denken 
| kann. Man pflegt zu jagen: „Wo die Not iſt Herr im Haus, 
da fliegt die Liebe zum Fenſter hinaus!“ Und die Nöte der 


öffner ab und reibe die Stelle mit Spiritus und gleichfarbi⸗ 


3 auch die glücklichſte Ehe bedrohen und auch die zerſtören tön- 3 57 e R BR: Hausfrauen wijfen jedoch noch nicht, daß fie oft ſehr große 

$ nen, die in wirklicher echter gegenſeitiger Zuneigung und um- Frauen, Auge en ihnen ‚au „anftvengend“. Aber man fol me i ſch ra í siepi i # er pa 3 f 19 > p 

i a 1 2 [te lieber jagen, eine Ehefrau und Mutter kann gar nicht asverſchwenderinnen find, weil fie den Gasdruck an ihrem 
„ ter günſtigen Ausſichten geſchloſſen wurde. Es kommt hinzu, Et k en \ 2 5 ni ägli i Bek ; 

A daß ſich heute welah ei dere Aurffaſſ Wes lug und gebildet genug feim — nur darf diefe Klugheit und Apparat oder Herd, nicht täglich kontrolliren. Bekanntlich 

w aß ſich heute vielfach eine andere Auffaſſung vom Weſen Bildung nicht in mechaniſch angelerntem Buchſtabenwiſſen ſoll die Gasflamme mit blauem Kern und grünem Kranz 


und der Bedeutung der Ehe entwickelt hat. Nicht mehr i ceſtehen, ſondern in dem, was die Frau und Mutter wirt- brennen, aljo in einer Gas- und Luftmiſchung, die nicht nur 
eee r, Gngeljen,. der bereuen wollte lich braucht und in der Entwicklung ihver Perſönlichteits- den höchſten Hitzegrad, fondem auch den geringſten Gasver⸗ 
Schritt Im unſerem Leben, nicht mehr fühlt man ſich E e aes Chawntiers, ihwes Menfhentums. Dies dit das brauch garantiert. Statt deffen tocht und bratet die Hausfrau 


te ee ee, N l i . deſſen kocht ı t die He 
TCCV%%%%CC%CCC%cCCC und ji äubleiten, alen de} Kies eetan Din I A An 
. ; ten, jeine Freiheit aufzugeben Mag man dieſe Ent- hinſtreben muß: Erziehung der Frau zum vollwertigen Men⸗ nee . n ee ge Se: 
7 60 e S zen 1 N P ahe 1. chen, als ein ſolcher wird ſie auch eine gute Ehefrau abge⸗ dafür ijt, daß die Luftzufuhr am Brennrohr keiner Kontrolle 

lung billigen oder gen, jedenfalls iſt fie ein Fat- I durch die Hausfrau unterzogen wurde. Am modernen Gas- 


25 N tor, der weſentlich ift und die Probleme der Ehe kompliziert. Aber bei alledem wird noch eins verſäumt, ah zwar foder oder herd, find ja freilich die notwendigen Regulie⸗ 
, Man muß mit ihr rechnen. Aber bei alledem bleibt doch die mertwürdigerweiſe am meiften von den Grauen und Müt⸗ rungseinrichtungen über dem Gashahn vorhanden und brai- E 
“ Tatſache beſtehen, daß immer noch die Ehe nicht nur die b's | tern ſelber: Die Erziehung auch des Mannes zur Ehe! Da- chen nur nach Bedarf eingeſtellt zu werden. Für alte Gas- 
45 i jetzt einzige geſetzlich anerkannte, ſondern auch die notwen⸗ 0 kocher jedoch ſind ſie in jeder Eiſenhandlung und jedem Wir⸗ 


8 11 5 mit liegt es noch ſehr im argen, und doch müßte ſchon unſer 
dige Form des Zuſammenlebens, der Familiengründung an i = 5 i 
iſt. Man kann und darf Deje Form nicht, wie einige Reform⸗ eee AE a 1 1 10 . 
fanatiker wünſchen, zerſchlagen, ſondern man muß ſie im chen zur pi he erz 5 in . n 18, Eat ER it t 


ſchaftsmagazin zu haben und können von der Hausfrau ſelbſt 
leicht angebracht werden. $ 
€ i Wie behandelt man erfrorenes Obſt und Gemüſe? Es 
Gegenteil zu erhalten bzw. zu verbeſſern ſuchen. Man muß SER LE RE, a | 8 llem da: i d fror 7 
deshalb danach ſtreben, ihre Vorausſetzungen günſtiger zu um, auch die Knaben, Die ſpäteren Ehemänner, zur Ehe zu muß pan N em davor gewarnt wen v dire Obi 
12 505 i ( x { er erziehen! Wenn wir uns in den Schulen umſehen, fo jin- nun ſchnellſtens in einen warmen Raum zu ſtellen, weil beim 
SE e e geſchieht neben der Verbeſſerung ihrer den wir wohl, daß die Mädchen auf Hre künftigen Pflichten] Auftauen die Früchte dann ganz zergehen und ungenießbar 
außeren Bedingungen, unter denen die Wohnungsfrage wohl aufmerkſam gem i : N ſchrä werden. Die gefrorenen Früchte tut man am beſten in eine 
e ` fmerkſam gemacht werden, bei den Knaben aber beſchränkt et 
eine der brennendſten iſt, vor allem auch dadurch, daß manfi ch die Erziehung wohl gan oder jaft ganz auf die Schu⸗ Wanne, wovin ſie mit kaltem Waſſer begoſſen werden. Die 
die Menſchen beſſer zur Ehe erzieht. ; lung für das Berufs- oder Erwerbsleben, günſtigenfalls auf Wanne bleibt im kalten Raume ſtehen, bis ſich eine Eishülle 
Sr Gerade in bezug auf die Erziehung der Frau zur Gr- die Erziehung zum Staatsbürger. Und doch ijt die Wahr- um die Früchte gebildet hat. Das Obſt wird dann von der 
füllung ihrer Pflichten in der Ehe iſt in neuerer Zeit viel | ſcheinlichteit der ſpäteren Ehe für die Knaben kaum gerin- Eisſchicht befreit und durch Reiben getrocknet. Dann erft kann 
geyi worden e immer noch mehr getan. Man hat ger, als für die Mädchen, und doch wäre auch für ſie die man es in edn un aber froſtfre en Raum beinen! wo ſie 
8. B. lm moderner Abwandlung des alten Sprichwortes, daß [Erziehung zur Ehe genau jo notwendig und nützlich wie für en ni in . lieren. Durch 
die Liebe des Mannes durch den Magen gehe, ſowie daß; jene. : ; die Behandlung mit kaltem Wafjer find die Früchte vorſichtig 
Hausfrauentugenden eine Hauptbedingung für das Zuſtande⸗ Noch ſchlimmer aber ſieht es in häuslichen Leben aus. aufgetaut worden, ſo daß in den meiſten Fällen die Schädi⸗ 
6 dommen und Veſtehen glücklicher Ehe jind, vermehrten Wert Solange man den Knaben noch beibringt, daß fie gewijle gungen am Geſchmack nicht mehr ſpürbar ſind. Eine ähnliche 
A auf die gründliche hauswirtſchaftliche Ausbildung unſerer] Vorrechte haben (3. B. reichlicheres oder beſſeres Eſſen, grö. Behandlung empfiehlt ſich beim Gemüſe. 
y weibl ER 8 Die a iſt nicht mehr fern, in der | ßere perſönliche Freiheit, beſſere Ausbldung uſw.) oder von j 2 %%% ? 
y Hauswirtſchafts⸗ und Berufsſchulen auch im kleinſten Orte [der Erfüllung gewiſſer Pflichten (3. B. häuslicher Arbeiten 
‚au finden jein werden, und die Verwirklichung des pädago⸗ befreit find, nur well fie zukünftige Männer find, 1 ; „ROTOGRAF’ 
giſchen Ideals vom Pflichthauswirtſchaftsſchuljahr vor Be. kann das Grundprinzip der glücklichen Ehe, gleiche Rechte 2 Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 
ginn der Schulung für das Erwerbsleben ift nicht mehr all-|bei gleicher Verantwortung und gleicher Pflicht zur gedeih⸗ Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 
zu fern. Sie wird kommen und mit ihr die Möglichkeit, jedes lichen Zuſammenarbeit nicht verwirklicht werden. Es ift vor | Sonnnnnnnnnsensonnennennnenssnnnnnnssnoonnnennnn0n000.00000- 
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, $ | Drei Tage wor Pfingſten. ſchen Entſchluß: Er gedachte ſich in die Höhle des Lö | 
Weiferpropheten. „ Alinterfues ſchrieb in der Univerfität: Schön Wetter — begeben, 170 Aa 1 95 Erfol 1 1 ai, Ga 

e RON ; 15 Lütge. ; Schuster Schalke prophezeite won feiner Schuſterſtube aus: Wettermachers zu ergründen! ö 
Wie jedermann im geeinten Deutſchen Reich, fo erſehn⸗JSchlecht Wetter... 4 Ein Vorwand zu dem Beſuche fand ſich um ſo leichter, 


ten auch die Bürger der guten Stadt Göttingen zum Pfingſt⸗ Zwei Tage vor Pfingſten ... dieſelbe Vorausſage! als die niederen Gegenſtände des täglichen Bedarfes zu de⸗ 
feft 1871 nach endlos langem und barbariſch ſtrengem Win- Ganz Göttingen ſchimpfte auf den Schuſter, zumal fih | nen die Schuhe des Profeſſors gehörten, ſich nie der befonde- ‘ 
ter den Frühling. Oſtern war in den tiefſten Winter gefal-| der bis dahin ewig graue Himmel am Freitag zu verändern ven Veachtung des Himmelsforſchers erfreuten und jtets 
len, und für Pfingſten glaubte man nun ein Anrecht auf! begann... Es „hellte fidh auf“ — wie Profeſſor Klinkerfues ſtumm über bittere Vernachläſſigung klagten. N l 
Frühling zu haben. geſchrieben hatte — und wurde ſchön! Ein Paar zeriſſene Stiefel knüpften alſo das Band der 
Allein es war vom Frühling noch wenige Tage vor dem „Wie der Freitag, jo der Sonntag“ hieß es in Göttin- | Bekanntſchaft zwiſchen den beiden Wetterkündern! So kam 
lieblichen Feſte weder in Göttingen noch ſonſt im Reiche] gen, mit der ſtillen Hoffnung, daß die Beſſerung Fortſchritte[ man ins Geſpräch und vajh zum Wetter ... Da man irgend. 
mertliches zu ſpüren. mache und daß am erſten Feſttage ein feſtliches Wetter Göt- | wie immer zum Wetter kommt, jo konnte es nicht ſchwerhal⸗ 
In Göttingen (vielleicht auch anderwärts) blickte man |tingens Bürger beglücke. i ten, dieſes in dieſem Falle wirklich intereſſante Gebiet zu er- 
mit nie gekanntem Eifer nach dem Wetterberich in der Zei- Allein der Pfingſtſonnabend hielt nicht, was der Freitag] reichen. 7 : 
ung und ging fleißig in die Wandelhalle der Univerſität, wo] verſprochen hatte .. und am erſten wie am zweiten Pfingſt⸗ Mit vorſichtiger, zögernder Spannung rückte Profeſſor 
die Wettervorausſagen des berühmten Profeſſors Klinker⸗ feiertage war ein gar gveuliches Wetter... mit Sturm, Ne | Klinterſues dabei mit der Frage heraus: . V ? 
fues zu leſen waren. genſchauern, empfindlicher Kühle und ſonſtigen Böswillig⸗ „Nun ſagen Sie mir bloß, lieber Meiſter, wie gelingt 
Diefer Göttinger Univerſitätsprofeſſor, Ernſt Klinker⸗] keiten und Launen. bees Ihnen eigentlich jo oft das Wetter mit Sicherheit voraus- ` 
fues, hatte ſechs Kometen entdeckt, vielerlei Bahnberechnungen! AUngezählte Sommerkleider, zahlloſe Hüte fielen dem Feſt“ Mbeifiimmen? Ich dente nur an legte Pfingsten! Sie müſſen 
gefunden und war doch nur feiner Weterprophezeiungen zum Opfer und Profeſſor Klinkerfues hätte Flüche über boch irgendein Syſtem, irgendeinen Weg haben ...“ 
halber bekannt und geehrt in Göttingen. Der Aſtronom galt Flüche und ſchmeichelhafte Bezeichmungen hören können, wenn Der Meifter zwinkerte vergnügt mit feinen kleinen 
als der eigentliche Begründer der wiſſenſchaftlichen Wetter- (er in Göttingen das Feſt über geweilt hätte. Doch er ver- Schweinsäuglein. ; Y 
vorherſage, und als Wetterkundigen ſchätzte man ihn — zU- | lebte wohlweislich das Feſt im heimatlichen Hofgeismar und „Hab ich, hab ich!“ beteuerte er. „Ich bin nicht bloß fo 


ei mal jetzt in der ungeduldigen, jehnfuchtsvollen Erwartung] kam evft am dritten Feſttag nach Göttingen zurück. lein Schuſter, wie Sie das denken ...“ 
1 von ſchöwem Pfingſtwetter — höher ein als ſonſt ein Uni- Profeſſor Klinterfues fuchſte ſich natürlich ſchändlich dar⸗ „Denke ich nicht,“ versicherte Klinterfues etwas konfus 
12 verſitätsprofeſſor von der Bevölkerung geſchätzt wird. über, daß der Schuſter mit feiner dilettantenhaften Pfingft- und fragte dann begierig: „Alſo wie machen Sie's denn?“ 


Tag für Tag vor dem Feſt war durch Profeſſor Klinker⸗Jwetterprophezeiung recht, er ſelbſt unrecht behalten hatte Der S i i Í 
— . er 2 9 7 P d 9 d d | i a 
5 fues in Göttingen zu lejen, daß eine Beſſerung im Wetter] und er verwünſchte den Schuſter mitſamt feiner jelbjtver- je und piti 7 N Re 3 PR 10 
f ſich orbereite: „Aufklärung, wärmer, heiter ..“, jo ſtand Wee Wetterkunde mit den liebloſeſten Ausdrücken. | „Das iſt gar nicht fo ſchwer, hatin Jedem verrate ichs 
E der Fe zu leſen. ; che Doch das half nichts und — abermals der Wahrheit die ja nicht! Sie müſſen es auch für ſich behalten!“ i ) 
0 5 an merkte noch nichts; doch man hoffte... Pingit: | Ehre zu geben! — da die Wetterberichte des Schuſters in der „Mein Wort!“ gelobte eifrig und felig, daß er fo raſch ir 
sai kleider wurden getauft, Hüte, Putz... der Frühling und] ganzen folgenden Zeit weiterhin weit mehr Treffer zeigten und leicht ans Ziel kommen follte, der Profeſſor ; 
ſchönſtes nn zum lieblichſten aller Feſte war ja von fals di unendlich gründlichen wiſſenſchaftlichen Vorausſagen „Ja, ſehen Sie — da gibt es drin in der Stadt ſo einen N 
; p ka 2: vjues verheißen worden! des berühmten Proſeſſors, jo änderte ſich an dem Zuſtande Profeſſor, Klinterfues heißt er; Sie werden ihn kaum kennen, 
} n als Wetterverkünder in Göttingen ein alter] nichts, daß Klinterfues feit Pfingſten in Göttingen glatt und nicht? Dieſer Klinkerfues will das Wetter prophezeien Seine X 
a Sane der ſeinerſeits mit Beſtimmtheit verſicherte, daß das] gründlich erledigt war. A Berichte ſchlägt er immer drin in der Univerſität an; io früh N 
1 i Engage 9 0 9 Erw ng ee N pyi RIAA mied Profeſſor Klinterfues die bös⸗ um acht herum. Um neun gehe ich hin und ſchreibe fie mir 
Er. 7 i on Kun ir efel | willige Stadt und machte nur den Gang zur Univerſität und ab. Dann nehme ich das G i er 
5 und Wetterberichte beſeſſen hatte, da ſeine Vorausſagungen zurück und vergrub ſich im übrigen hinter feinen Büchern, Klinkerfues ge > a kroes en 
Hr — man muß der Wahrheit die Ehre geben! — weit mehrſſum zu ergründen, wie es komme, daß die peinlich genauen] Der ſtimmt, wie Sie wohl wiſſen werden!“ * 
"ER ae E die Klinkerfues, wurde] Beobachtungen den ſchuſterlichen Prophezeiungen erliegen Profeſſor Klinkerſues verließ nach dieſer Antwort eilig 
135 en „trüben richten zu dieſer Zeit verlacht, und konnten. und neuen heftigen Zornes voll die Schuſterſtube und ſtieß n 
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er verſcherzte ſich alle Sympathien und die meiſten Stiefel⸗ Als dies zu keinem Ziele führte und die Erbitterung de mmig ſeinen di to ſchuft 
7 is un ! ng des g ſei dicken Stock auf dem ſchuſterli 
kunden ! Gelehrten den Höhepunkt erreicht hatte, faßte er einen heroi⸗ auf, daß Funken vor Aerger a Ban 25 ſterlichen Stein 
i . ] ý N 


i 


Af 


ae 
Eà 


i N A KN 4 n 
— . 


n - 2. = 3 p 
j — — 


— 


Me Nr. 166. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ i Seite 9 \ 


+ vergangenen Monate überſchreiten. 2. Wenn der Zinkpreis 
[amter 27 Pfund liegt, oder die Lagerbeſtände in Europa 
© 30 000 t überſchreiten, jo wind von dem Kartell eine Pro⸗ 


F e beſchloſſen werden, die auf der Pro⸗ 


Die oberſchleſiſche Zink- und Bfleiinduftrie im mai 9b... ee 


3 


Im Zuſammenhang mit der Produktionsreſtriktion des (Januar Mai 1928 ſſt 411 001 t, Januar — 1929 nur noch 
auf eine Normierung der Weltzinkerzeugung und damit auf 395 621 t) — ſchreitet die Erzeugung von Zinkoxyd aus an: | 
Hebung des feit 1927 eine ſtetig ſinkende Tendenz aufwei- gereicherten armen Erzen und wenig zinkhaltigen Halden- 
jenden Zintpreisniveaus abzielenden internationalen Bint- rückſtänden von Monat zu Monat vorwärts, nachdem die 
kartells hat die oberſchleſiſche Zinkproduktion auch im Monat Gieſche Sp. Ake. in Durchführung ihres großzügigen Inve⸗ 
1 Mai in Auswirkung der für dieſen Monat auf 50 Prozent ſtitionsprogrammes bei der Bleiſcharleygrube eine nach den 
2 feſtgeſetzten Produktionseinſchränkung ſich weiterhin auf dem neueſten Errungenſchaften der Technik ausgeſtattete Zink⸗ 
F feit dem Monat Januar eingenommenen etwas abgeſchwäch⸗ oxydhütte zur Verwertung der bei dieſer Grube lagernden 


T ten Niveau bewegt. rieſigen Haldenbeſtände von Galmei⸗ und Zinkblendeſchlamm ; . 
3 Die Produktion der Zinkhütten in ihrem grundſätzlichen errichtet hat. Insgeſamt erfolgt die Zinkordgewinnung ges | 
Artitel, d. i. Rohzink, zeigt einen Rückgang von 11 317 t genwärtig im Revier in 3 Zinkoxydhütten. Im Monat Mat + 


[im April auf 11188 t im Mai oder um 1.14 Prozent. Wäh: belief ſich die Sntorydgewinnung bereits auf 3175 t gegen- 
= rend die Aprilproduktion 80.1 Prozent der Vorkriegspro⸗ über 2089 t im Vormonat, in den Monaten Januar — Mai Sonntag, den 23. Juni. 
duktion (1913) betrug, belief ſich die Ma produktion auf 1929 auf 13 242 t gegenüüber 4145 t in der gleichen Zeit ; EN: j A 
h 79.2 Prozent der Vorkriegsproduktion In den Monaten des Vorjahres. Die Steigerung beläuft fih hier auf 9097 Warſchau. Welle 1415.1: 17.00 Populäres Konzert, nn 
Januar bis Mai 1929 belief fih die Rohzinkgewinnung auf t iſt 219.5 Prozent. Mutterſchaft del, den Inſekten, 20.05 Heitere Stunde, 20.30 Sy 
insgeſamt 55 538 t gegenüber 56873 t in dem analogen Während der Beſchäftigungsgrad in den einzelnen Populäres 8 6.1. 17.00 K 19.20 Eine frö og 
Zeitabſchnitt des Vorjahres. Der Produktionsrückgang gegen Zweigen der Zinkinduſtrie im Mai durch mehr oder weniger Rattowig. N ar a N a: S | 
das Vorjahr, der mit der erwähnten internationalen Pro- großen Schwankungen gegenüber dem Vormonat gekenn- liche halbe Stunde, 20.00 Poſen, 20.: Krakau, 22.45 Tanz: 
duktionseinſchräntung zuſammenhängt, ſtellt fih auf 1335 zeichnet war, ift das Produktionsniveau in der Bleiinduſtrie Ar AAE 
t iſt 2.3 Prozent. Die Produktion von Elektrolytz nt, die, faſt unverändert geblieben. Die Rohbleierzeugung betrug im Breslau. Welle 321.2: 14.00 Blumenpflege im Kleingar⸗ 
t nachdem die Gieſche Sp. Afe. jeit November 1928 die Zink. Mai 3125 t gegenüber 3132 t im April, in den Morten ben, 14.10 Deutſche Frühlingsfahrt, 15.20 Märdenftunde, 
4 gewinnung nach dem elektrolytiſchen Verfahren, auf welchem Januar— Mai 1929 hingegen 13 204 t gegen 12 099 t im 15.45 Nachmittagsunterhaltung, 16.45 Reichsarbeiter Sport- 
faft reſtlos reines Metall erhalten werden kann, regelrecht entſprechenden Zeitabſchnitt des Vorjahres. Hingegen hat dag, 18.00 Uebertragung aus dem Stadion Köln, 19.00 Hei⸗ 
aufgenommen hat, in ſchnellem Anſte igen begriffen ift, zeigt die Silberproduktion ſich außerordentlich geſteigert, nämlich teres Intermezzo, 19.50 „Der Techniter in der Kataſterver⸗ 
. einen unbedeutenden Rückgang von 1221 t im April auf von 238 kg im April auf 1284 kg im Mai, alſo um ca. 440 waltung, 20.15 Ludwig Hardt ſpricht. Leichtere Dichtungen. 
1202 4 im Mai, d. i. um 1.56 Prozent. Während die Clet- Prozent, eine Erſcheinung, die auf den ſtärkeren e Muſikaliſche Scherze, 22.30 Tangmufit. 
trolytzinkgewinnung in den Monaten Januar bis Mai 1928 gehalt der im Monat Ma! verarbeiteten Bleierze zurückzu⸗ Berlin. Welle 475: 14.00 Kinderſtunde, 15.05 Uebertra- 
insgeſamt 44 t betragen hatte, ſtellte ſie ſich in dem entſpre⸗ führen iſt. i ; gung der Großen Berliner Ruder-Regatta auf dem Langen 
chenden Zeitabſchnitt des laufenden Jahres bereits auf 4727 Die im Bist- und Bleierzbergbau wie auch in den Zint- Ne bei Grünau, 17.00 Unterhaltungsmuſik, 19.00 Populä⸗ 


f MEDEE A n Pr 25 ; e . res Konzert, 20.00 Sendeſpiele „Johannisfeuer“ von Her⸗ 
t. Die Zunahme beträgt ſomit 4683 t. Die Ma'produktion und Bleihüten herrſchende velative Stabilität der Produk mann Sudermann. Danach bis 0.30 nachts Tanzmufik. 


wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 


Si an Elektrolytzink machte bereits fajt 10 Prozent der Gejamt- tionsverhältniſſe ift im Mai namentlich in den gegenüber 
rohzinkgewinnung aus. Eine Steigerung zeigt die Produk. April nur wenig veränderten Belegſchaftsverhältniſſen zu | —„—- ————— Be 
tion der Zintblenderöſthütten. Im Mai ſind 22 006 t gerö- Tage getreten. Die Geſamtzahl der im Zinkerzbau bejchäf- | 2 
ftete Blende erzeugt worden gegenüber 20 383 t im April tigten Arbeiter betrug im April 4950, im Mai 4943 Arbei⸗ 'Truskawiec „Dr. S. Edelman ordynuje C 
b. h. ca. 8 Prozent mehr. Die Schwefelſäureproduktion be- ter, Die Velegſchaft der Bint- und Bleihütten belief ſich im % jak dawniej w willi „Badania“ > 
lief ſich im Mai auf 24814 t (1165 Prozent der Produk. April auf 11255, im Mai auf 11363. Arbeiter (87.9 Pro- 3 
tion von 1913) gegenüber 22 797 t im April (107 Prozent zent der Vorkriegsbolegſchaft). LET RELEASE EEE ee eee eee 
der Produttion von 1913.) Die Steigerung im Mai be- Die Marktlage für Zink und Blei ſowie Zink⸗ und Blei⸗ F 
trägt hier 8.85 Prozent. In den Monaten Januar bis Mai produkte entwickele fid im Mai nach wie vor in ſtarker Ab⸗ Prag. Welle 343.2: 7.00 Morgenkonzert aus Karlsbad, 8 
1929 belief fih die Schwefelſäuveproduttion auf insgeſamt hängigkeit von der Geſtaltung des internationalen Metall- 9.00 Kirchenmuſik, 11.00 Uebertragung aus Bad Luhatſcho⸗ N 
120 119 + gegenüber 107507 t in dem gleichen Zeitraum marktes, der im Berichtsmonat im allgemeinen eine gemä- witz, 12.00 Mittagskonzert, 16.00 Leichtathletiſche Wettkämpfe x 
des Vorjahres. Die Steigerung im 1fd. Jahre gegenüber dem ßigte und einheitliche Tendenz aufwies. Die ſtatiſtiſche Lage Süddeutſchland — Tſchechoſlowakei, 18,05 Deutſche Sendung. Bun 
I Vorjahre beläuft fih mithin auf 12 612 t iſt 11.7 Prozent. geſtaltet fih letztens nicht ungünſtig. Die Zinkbeſtände in A capella⸗Konzert des deutſchen Singvereines in Prag unter * 
Eine Steigerung, nämlich von 1137 t im April auf Europa find in einer Höhe normiert worden, die den Be- Leitung Generalmuſikdirektors Hermann von Schmeidel, 0 


11205 t im Mai, d. i. um 6 Prozent, verzeichnet ebenfalls darf höchſtens von 10—12 Tagen decken kann; auch die neu- 19.00 aus Brünn: Orcheſterkonzert. — Violinkonzert, 20.40 ai 
die Zinkblecherzeugung, die ſeit einiger Zeit wieder eine auf- erliche Abnahme der amerikaniſchen Vorräte bot dem Markt Alte italieniſche Muſik, 21.00 Sportrundfunk, 21.05 Militär⸗ N 
ſteigende E aufweiſt. In den erſten fünf Mona- eine kräftige Stütze. i f -muft des Inf.⸗Reg. Nr. 43, 22.20 Uebertragung aus Joas en 
; ten d. J. betrug fie 3. B. bereits insgeſamt 6196 t gegenüber: Auf der letzten Tagung des Internationalen Zinkkar⸗ ſchimstal. — Jazz-Orcheſter. 2 . $ 
F 5324 t im analogen Zeitraum des Vorjahres. Die Steigerung tells in Paris ift beſchloſſen worden, den Kartellvertrag, der Wien. Welle 519.9: 11.00 Wiener Symphonieorcheſter, i 
UE beträgt ſomit 872 t ift 16.4 Prozent. Ungeachtet beffen be⸗ am 30. Juni 1929 ablaufen ſollte, mit der bisherigen Çin- 15.30 Nachmittagskonzert, 17.40 Exotiſche Tänze, 18.20 Rund Ti 
$ findet fih die Zinkblechwalzwerksinduſtrie des Reviers ſchränkungsquote von 5 Prozent um ein weiteres Viertel- um den Baitalfee, 19.00 Lieder von Franz Liſzt, 19.25 Bor- 5 
I hauptſächlich infolge der Ubjperrung der polniſchen Zink- jahr, aljo bis zum 30. September d. Is. zu verlängern. Die- träge auf zwei Klavieren, 20.10 „Der Schmetterling“, Ope- u 
; bleche vom deutſchen Abſatzmarkte nach wie vor in einer je Verlängerung ftellt eine proviſoriſche Löſung der Beſtre⸗ rette von Charles Weinberger. 3 
krtitſſchen Lage, die hinreichend dadurch charakteriſtert wird, bungen auf langfriſtige Kartellverlängerung dar, über die — p? 
daß z. B. die Maiproduktion an Zinkblechen nur ca. 34 auf einer für den 8. Juli anberaumten neuen Konferenz der Ek 


Prozent der] Bortviegsproduttion ausmacht Gine. bemevtens- Ländergruppen beraten werden wird. Es ift beabſichtigt, das 
were Steigerung verzeichnet ferner noch die Kadmiumpro⸗ Kartell dann für die Dauer eines Jahres zu verlängern. Die 


duktion, nämlich von 800 kg im April auf 1096 kg im Mai Produktionseinſchränkung ſoll auch für dieſen Zeitraum Patentanwalt l. Hermann ikal 


(ca. 34 Zrozent der Vorkriegsproduktion), aljo um 37 Pro- nicht vollkommen fortfallen, man hat fih vielmehr bezüglich Katowice, Słowackiego 22, Tel. 312 
$ ider zukünftigen Reſtriktionspolitik auf der letzten Pariſer desorgt ; 
Hinſichtlich der Rohſtoffverſorgung find im Monat Mai Konferenz über folgende Geſichtspunkte geeinigt: 1. Wenn Patent-, Muster-, Markenschutz, alle Ange- ; 


3 3 keine größeren Veränderungen eingetreten. Die Zinkerzför⸗ der Zinkpreis Pf. Sterling 27 erreicht oder überſchreitet, ſo | legenheiten des gewerblichen Rechtschutzes 


derung des Neviers weiſt im Mai einen Rückgang auf, näm- wird die Produttionseinjhräntung automatiſch aufgehoben, | im In- und Ausland. 387 
lich von 85 018 t Roherz im April auf 73 468 t im Mai. doch darf die Produktion in dem folgenden Monat um nicht 
Während die Zinkerzförderung eine fallende Tendenz zeigt mehr als 10 Prozent die Durchſchnittsproduktion der drei G 
— r 900090 000000 00000t 
f chen, erfuhr er durch einen Freund, daß fie ihn mit einem ihn auf Ehre und Gewiſſen fragen. Und hatte Emmerich 
1 b k | N = k N 7 anderen betrog, obwohl ſie ihm geſtanden hatte, daß ſie ſich Tatats vielleicht damals aus irgendwelchen ſelbſtſüchtigen a 
von ihm Mutter zu fühlen glaubte, Gründen die Unwahrheit geſagt, dann wollte er nach Bebe 4 
Ohne Abſchied, ohne eine Erklärung von ihr zu fordern Milton ſuchen. Vielleicht lebte fie noch, um ihm Auskunft 76 0 
1 4 ITS 7 M F £ p 7 ; F l und die Wahrheit der Worte des Freundes zu prüfen, nur zu geben, was aus ihr und ſeinem Kinde geworden war. RE, 
den wilden Zorn eines Betrogenen im Herzen, war er da. Ernö Karolanyi ließ die Augen nachdenklich über die I 
N mals abgereiſt, in übertriebener Eitelkeit, in ſeinem Stolz Schlummernde gleiten. ve 
ROMAN VON ELISABETH NEY und in feinen heiligſten Gefühlen aufs tiefſte verletzt. „Wie, wenn dieſe ſich nun heimgefunden hätte, wenn 55 
„ .' Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ' Nie hatte er wieder nach ihr geforſcht, nie danach ge- fie —? Nic 
47. Fortſetzung. fragt, ob alles damals auf Wahrheit beruhte, ob fie ein Kind | Nein, er ſpann ñh dann in einen Gedanken, der unmõdg. 
Da drang der alte Herr nicht mehr in ſie, beſchloß aber, von ihm erwartete. lich war, nur geboren aus dem heißen Wunſche heraus, daß N 
ſofort nach Wiedererſcheinen der Schweſter nach Kairo zu And doch, er hatte Bebe Milton nie fo vecht vergeſſen er Wirklichkeit werden möge. í Bu) 
depeſchieren. Vielleicht war es doch möglich, daß der dortige können. ; POERA w kam Schweſter Magdalena über den Kiesweg ge⸗ er 
deutsche Arzt Hilfe für defes arme Geſchöpf bringen konnte. Noch einmal hatte dann eine Frau in fei ire TORR i Gaa 
9 Die Kranke ſchien eingeſchlafen zu fein. Ernö Karo⸗ Rolle en die Ai auch zu 245 ö 3 Ernö Karolanpi erhob fih und ging ihr entgegen. 1 
A Tomi hatte ſich Mil in seinen Seſſel zurückgelehnt, und be. es dann noch ſchlinmner getrieben hatte als die deine Bebe . Sie schläft“, flüſterte er, heute hatte fie auch einige 
wuachtete voll verwundertem Staunen das ſchöne Ebenmaß Milton. Da war er fil davongegangen, hatte der Welt, die Monte git, miit eee ee, n 
T ver ſchlangen, biegſamen Geſtalt und die überaus zarte ihm nur Unglück brachte, Lebewohl geſagt, und ſeitdem lebte „Ein Telegramm, Miſter Karolanyi, der Diener bat 
k Schönheit ihres Geſichtchens. ler ſtill und verlaſſen nun ſchon ſeit Jahren hier auf dieſem mich, es Ihnen auszuhändigen“, entgegnete die Pflegerin. . 
Wieder formten feine Lippen dabei den Namen: Landſitz. — [ihm eine Depeſche veiche nd. 1 
1 „Bebe Milton“. ; i Bebe Milton! Wie, wenn er ihr nun damals unrecht „Ein Telegramm?“ forſchte Karolanyi erſtaunt. Sollte s 
1 Und doch, zwiſchen dieſer Bebe Milton von damals, getan, wenn die Einflüſterung feines Freundes nicht auf es bereits von Takats ſein? ) e 
das gut zwei Jahrzehnte zurücklag, und dieſen Gefidhts: Wahrheit beruht hätte? — — N Mit ſchnellem Gruß ging er davon und öffnete dabei Hy 
. zügen lag ein Unterſchied. Es war wie eine Veredelung Er hatte Emmerich Takats nie danach gefragt, hatte das Telegrammformular. i 


7 des Bildes ſeiner Erinnerung. Dieſe da war unendlich ihm blindlings geglaubt, in der Furcht, noch obendrein als Dann aber blieb er wie erſtarrte ſtehen. SKi 
we vornehm und rührend zugleich, und ſanft und lieblich, wäh- Genasführter verlacht zu werden. Und plötzlich ſprang Ernö „Emmerich Dabats tot, bei einem Automobilunglück 4 
dend Bebe Milton, die Frau, die er einzig und allein geliebt Ravolanyi wie elektwiſtert empor, daß die Schlummernde ums Leben gekommen“, murmelte er erbleichend. 8 
8 5 ein kleiner wilder Sprühteufel geweſen war, deren eine kleine heftige Bewegung machte. Dieſer Schlag traf ihn ſchwer, doppelt ſchwer, da er a 
9 5 ldheit und Urwüchſigkeit ihn berauſchte und halb von Gin- Emmerich Takats war jetzt in Bombay, er war vor noch ſoeben lebhaft an den Freund gedacht hatte. 
nen brachte. ; . ; Wochen dort mit ihm zuſammengetroffen, und ſie hatten Emmerich Takats war tot, und ſomit blieb die Frage 
Gerage damals, als er ernſtlich erwog, dieſes kleine ein Zufammentveffen hier in Alexandrien vereinbart. die er an ihn zu richten hatte, für immer unausgeſprochen. 
Chanſonettchen trotz der Familientradition, die ihm eine Emmerich Takats würde nicht mehr lange auf fih war“ KA PE EN Fortsetzung folgt.) A 
andere als Gattin beſtimmt hatte, zu feinem Weibe zu ma- ten laſſen, die Zeit ſeiner Ankunft rückte näher. Er wollte! e 
$ *. url 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Nr. 166. 


Für die schlanke Linie, bei Magen- 
und Darmstörungen, Erkrankungen 
des Herzens, der Blutgefässe, Nerven, 
des Stoffwechsels und der Becken- 
organe der Frauen. 
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Vorteile der P.N. O.-Versicherung. 


| 
j 
Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
l 
| 
1 
| 


Untersuchung statt. 

Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 ZI. d. Versicherung erfolgen. i 

3. Kann der Versicherte jederzeit — so er | 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O- 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- | 
brechen, bei weiterer Verzinsung der gez. í 
Summe. | 


d 


Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. N 

5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 | 

Goldztoty die Versicherung vorgenommen | 

werden. 

1 


» 


sich am besten 


Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z.B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 j 


D 


415 Wurst- 


na mme —y— v. — q — — 


Goldztoty aus, u. tritt dies nach der Bezahlung Die BE BEER RED | 
1 
j m | 
Sensation 


der ersten Monatsrate in Kraft. 
Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umündern. i 
8. Wird die Prämienrate in Papierzłoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldztotys ausgezahlt. | 
| 
| 
j 


Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur ‚Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P.K. O. ersucht. Die weiteren 


oo 


Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 


10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif Tanz produktionen 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese Gesellschaftstanz 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht N x 
im Freien. 


| 
| 
i 
1 
- für die Kinder gedacht ist. ; 
11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- | 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. | 
12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der | 
Versicherung zurücktreten und erhält er den 
bereits eingezahlten Betrag zurück. 


Musik 


— m. 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER P. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


i Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 


DIE P. K. 0. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K.O. 


0000000000000000000090000000cC® 


 Ogloszenie licytacji 


Kissingen 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
7 Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
und billigsten 


anerkannt bester Qualität der | 
und Fleischkonservenfabrik | 
1 


Rudoli Vogel, Bielsko, Rynek 30. 


Bielitz 
CASRN EHE 


ist die Eröffnung des 


Hotel „Präsident“ 


’ BEE ae 


Erstklassige Jazz- u. Konzert- 


| 
l 
| 
| 
i 
Dachgartens am | 
413 und Getränke — Treffpunkt | 
aller Fremden und der | 
I Bielitzer Gesellschaft. H 


—— 2—— — — . A S RER 


In Apotheken und Drogerien, 
Broschüren gratis: 
Michael Kandel 


cdieszum 


ako6zy 


`p 


Kurhotel 
„Dolina Luizy“ 
j Wapienica. 


| Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
| am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 

l Gut eingerichtete Fremdenzimmer 

| mit voller Pension. s) 
Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine 
Elektrisches Licht — Kegelbahn Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 
Adolf Folwarczny 

373 ‚Besitzer 


— 


durch 


—— — — 


von 


un < . 
BON ; 
| 


1 
aid 


| 


mu 
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Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


Raiskie Smiechowski 


_ Vorzügliche Speisen 


Hotel „Beskid“ 
FCC EE 
` . 

t 


Bielsko, Zigcunerwald 
e eee e 


Hotel-, Restaurations- und Café-Betrieb 
Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 


Täglich nachmittags und Abends — 
Künstlerkonzert. 
C 


Erstklassige Bedienung 
Zivile Preise 
Telefon 2047 


1 
Na zasadzie § 33 rozp. o tarune celnej (Dz. Ust. Nr. 11 poz. 64 z 1921 r.) odbedzie siç w tutejszym magazynie 
kolejowo-ceinym na dworcu towarowym dnia 5 lipca 1929 o godz. 10-tej przedpołudniem publiczny przetarg niżej 


wumienonuch towarów : 


1 skrzynia: tkanina bawelniana o wadze netto 42 kh, € 


Bielizny Tugendhat i Wurzel. 


10 bell: Korki do butelek o wadze netto 782 kg, cena wywolawcza 1.395355 Zł. 


Zywiec. 


ena wywolawcza 24455 I. dla odbiorcy $laska Fabryka 


dla odbiorcy Wilhelm Glasner, 


1 skrzynia wyroby I miedzi o wadze netto 17°2 kg, cena wywoławcza 10440 7}. dla odbiorcy Steian Holui w hozach. 
Zażalenia z powodu licytacji skierowane do Dyrekcji Cet w Mystowicach moga być wniesione do tutejszego 


Urzedu Ceinego w ciagu dni siedmiu po ukończeniu licytacji. 


+ 


Urzad Celny I kl. w Bielsku. 
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